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Zur Kriegslage .
(Bon einem militärischen Mitarbeiter.)

Bz. Berlin , 7. Nov. Tie Westmächte haben wiederum unter Ein-
?atz beutender Mittel und mit höchster Anstrengung versucht, an der
Geranne und im Ancregebiet einen Erfolg zu erzieleir . Sie wollen an-
scheinend noch vor Eintritt des Winters die deutschen Stellung »
durchbrechen und eine Entscheidung herbeiführen . Die Befürchtungen ,
noch einen dritten Kriegswinter aushalten zu müssen, ist in der feind -
lichen Presse schon verschiedentlich hervorgehoben worden . Es wird
ihnen aber nichts helfen; die Entscheidung in ihrem Sinne wird in
diesem Herbst nicht fallen.

Jedenfalls ist auch dieser letzte große Versuch der Westmächte voll-
komnen gescheitert. Auf 20 Kilometer Front erfolgten die feindlichen
Angriffe, die aber alle an der unbezwingbaren Tapferkeit der deut¬
schen Truppen gescheitert find. Nur an einer einzigen Stelle , im Nord -
teil des Et . Pierre -Vaast-Waldes errangen die Franzosen einen unbe¬
deutenden örtlichen Gewinn, der aber aus die Gesamtlage ohne jede
entscheidende Bedeutung ist. Der Raum , um den fie ihre vordersten
Linien weiter vorschieben konnten , ist selbst auf größeren Karten kaum
zu bemerken. Mit welcher Sicherheit die Gegner auf einen Durch-
bruch rechneten, beweist der Umstand , daß sie abermals Kavallerie-
Massen zur Verfolgung bereit hielten. Wir sind b ' rechtigt , von dem
letzten Großkampftag als von einem vollen Erfc' z der deutschen Was-
fen zu sprechen , bei dem auch unsere badischen einen ruhmvollem
Anteil der dortigen schweren Niederlage der WesnnLchte haben .

Auch auf den übrigen Fronten hotten die Gegner keinen Erfolg.
Die 9. Isonzoschlacht scheint ebenso ergebnislos zu verlaufen, wie
die vorhergehenden Unternehmungen ähnlicher Art. Obwohl die
Massenanstürme der italienischen Infanterie bereits me' r -ne Tage
OKgeÄauert haben , haben die Feinde doch nur am 1 . Schlachttag einen
vnbödeutenden Etlichen Gewinn auf der KarWochflachs bei Lok-
vico erzielen können, im übrigen find alle Angriffe unter schwersten
blutigen Verlusten gescheitert und die österreichisch-unMi-'schen Trup-
Pen waren in der Lage, ihre Gesanrttfront unerschlittert ja behaupten .

9tir der siebenbürgener Front setzt die Arm « Falkenhayn ihre
Offensive über das Gvenzgebisge in südlicher Richtung fort. Sie hat
auch am letztem Tage wieder Fortschritte gemacht und den Rumänen
wichtige Stellungen entrissen . Bei dem hartnäckigen Widerstand ,
den de? Gegner leistet , und bei den großen örtlichen Schwierigkeiten,
die zu überwinden sind, dauert es o-ber naturgemäß längere Zeit , ehe
üch die deutschen und österreich-ungarischen Truppen den Durchmarsch
Vilich das Gebirge ,md den Austritt in die Ebene erkämpft haben .
Die Kämpfe sind aber nirgends durchgeführt , sondern noch überall
w voller Entwicklung begriffen . Die Hauptsache dabei ist, daß der
^ewegungskrisg nirgend « ins Stocken kommt und stch wieder in
^inen langwierigen , hin und her wogenden Stellungskampf verwan¬
delt . Die Kämpfe verlaufen an der gangen Front überall günstig .

Vesterr. ungar. Heeresbericht.
WTB . Wien , 6 . Nov . (Nicht amtl .) Amtlich wird »et*

lautbar t :
Oestlicher Kriegsschauplatz :

Httresfriill des Generals der Kavallerie Erchmaz ssarl
Die rumänischen Angriffe in der nördlichen Walachei blie -

ben auch gestern völlig erfolglos. Wir gewannen südöstlich des
^ orös-Torony (Roten -Turmj -Passes Raum und nahmen den
®e*8 La Omu im Bodzer-Gebiet ; bei Bekas und Teolgyes wird
weitergekämpft. Oestlich von Kirlibaba bemächtigten sich Ab-
Teilungen des tapferen Theresienstädter Jnf .-Regts . Nr . 42 und
°ni>ere Truppenteile in übergehendem Borstoß der Höhe Sodul ,
wobei Ivo Gefangene und ein Minenwerfer eingebracht w-u»
den.

seeresfrmlt »es « nleralftldmarlchaSs Krimea Le»p»ld »a» ßapra .
Nichts von Belang .

Italienischer Kriegsschauplatz :
Im Küstenlande hat die Angriffstätigkeit der Ztaltener^ deutend nachgelassen . Dem Masseneinsatz der Infanterie

^ sprechend waren ihre Verluste in den Schlachtttagen antzer -
^ entlich schwer. Gestern war das Artilleriefener nnz bei
^ Slia , Hudi Log und westlich Zanniano lebhaft . Bei Biglia
wurde vorgehende feindliche Infanterie durch Feuer abge-
wiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Keine besonderen Ereignisse .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
^ v. Höfer , Feldmarschallentnant .

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Timaener Kriegsrat der Alliierten .

> . ^ TB . London. 7. Nov. Der „Maasbode " veröffentlicht ein' Stumm der „Central News" von hier , wonach man vor
$ J nctt Tagen mit Verhandlungen zwischen Paris , London,« sburg und Rom begonnen habe, um eine große Znsam-

de. Gcneralstabe der Alliierten in Paris anzu-
Die ^ Aussicht auf Verwirklichung des Planes .
^ . Versammlung werde der größte Kriegsrat sein , den die^ ten bisher abc ?halten haben.

Eine politische Gntentekonferenz .
vv^ 3To° - ^ er Mailänder „Sccrlo " berichtet

daß der ZMmmeittritt einer politischen Entente¬

konferenz infolge der Bemühungen der französischen Regierung
gesichert erscheine. Es sei noch unbestimmt , ob diese Konferenz
gleichzeitigmit der militärischen Konferenz tagen werde.
Die russischen Truppen von der französische «

Front zurückgezogen .
o- Par « , 5. Nov. (Privattel .) Schweizerischen Blättern zufolge

geht aus Pariser Zeitungsberichtenhervor, daß im verlaufe der letz-
ten Wochen die in Frankreich befindlichen rusflschsn Truppen i« aller
Stille von der Kampffront zurückgezogen wurden . Aus den Zei-
tungsmeldlmgen ist nicht ersichtlich, ob die Russen wieder eingeschifft
und nach Saloniki gebracht wurden.

%t irapie iu Griechenland .
Zur Lage .

WTB . Athen , 7. Nov. Nach einem hiesigen Bl«tte meldet
! ie „Times " von hier , daß Admiral Four,ret kund gemacht habe,
die beiden Dampfer „Angeliki" und »Kiti Jssaias " seien von
einem Unterseeboot torpediert worden. —

Die Vorgänge in Ekaterini beschäftigten die Aufmerksam-
feit des griechischen Kabinetts , das eine lange Beratung
abhielt .
Rekrutierungen i « griechischen Provinze ».

WTB . Saloniki . 7 . Nov . Nach einer Meldung des „Secolo"

von hier , hat die provisorische Regierung griechische Beamte
nach Koritza und Südaldanien entsandt . Der ehemalige Prä -
fekt von Saloniki , Arglropulos , und der ehemalige Präfekt von
Koritza, Adamydes, sollen die Rekrutierung der Freiwilligen
in diesen Bezirken vornehmen.

Reue Angriffe auf die Alliiertenp » li,el .
WTB . Athen , 6 . Nov. Das Neutersche Bureau laßt stch

von hier melden, die Polizei der Alliierten habe in der Woh-
nung eines Abgeordneten der Gunaristenpartei eine Haussu»
chung abgehalten , da der Verdacht bestand, daß von seinem
Haus aus feindlichen Unterseebooten Signale gegeben würden.
Als die Polizei das Haus betrat , fei auf ste geschossen worden.
M«chrere Verhaftungen seien vorgenommen worden.

Festes Auftrete « der Regier » « «.
WTB . Athen, 6. Nov. (Nicht amtlich.) Die „Morning

Post " meldet von hier : Zehn Offiziere des Trikala -Regiments ,
die über Land nach Saloniki reisten , wurden von Truppenabtei «
lungen , die vom griechischen Hauptquartier in Larissa ausge-
schickt waren , verfolgt , bei Kozcmi aufgegriffen, unter starker
Bedeckung nach Kallabaka zurückgebracht und ins Gefängnis
gesetzt . Zwölf andere Offiziere seien, al « sie sich im Piräns wach
Saloniki einschifften , ins Gefängnis von Athen gebracht wor-
den. Die Fnternierung im Offiziersgefängnis wurde ihnen »er-
weigert. Auch viele Soldaten aus Athen feien in Patras und
anderen Orten gefangen genommen worden, weil fie versuchten ,
nach Saloniki abzureisen. Das königliche Dekret vom Montag ,
durch welches alle Offiziere der See- und Landmacht, die sich
Benizelo« anschlössen , vorläufig aus dem Ostizierskorpv e«t-
feent wurden , um später vor einem Kriegsgericht abgeurteilt
zu werden, fei eine unbestreitbare Tatsache.

Bon der griechischen Flotte .
WTB . Athen , 6 . Nov. , ,Gorriete della Sera " weiß van

hier zu melden, die Regierung habe nach Schluß des Kronrates
erklärt , wegen Einhaltung der Neutralität nicht einwilligen
zu können, die Torpedoboote dem Admiral Fournet zu über-
lassen . Der Admiral könne sich jedoch ihr « unter französischer
Flagge und mit französischer Besatzung nach Bedarf bedienen.

Truppenlandungen i « Saloniki .
Tll . Sofia , 6 . Nov. In ®t ■: • * - ' ■■■■ -<' ht den letzten

Tagen neue englische Truppen . Die dauern noch an .
In Sofia hat die Ankunft der « rglifchon Verstärkungen keine
Un-ruhe hervorgerufen . Es scheint, dcH Larrail kei «e neue Offen-
five beginnen will . Die allgemeine %t,r ä£ geht vielmehr dahin ,
daß die Engländer sich für alle Fälle Saloniki sichern wollen
und die Reserven zusammenziehen, «m die LgSischen Znfeln
besetzen zu können .

WTB . Rom, 7 . Nov. Wie der „Secolo" von hier meldet,
ist dort der Ksmmasdant des italienische« SMedi«i»«sk»rp» in
der Aegais , General Trocc eingetroffen .
Der französische Kriegsminister i « Saloniki .

W£ B . Paris , 7 . Nov. (Reuter . ) Genstal Roques ist in
SalouM eingetroffen .

Nie Türkei im Rrieg .
Tiirkifcher Bericht .

WTB . Kosftantinopel, 6. Nov. (Nicht amtlich .) Aintt. Bericht
von gestern. An der Ka«Zaj»sp»nt tauet« heftige Dch»««stSr» e und
SiigenfiMe an.

Stellenwechsel i « Aegypten .
WTB . London, 6 . Nov . (Nicht amtlich.) Generallcutnan !

Sir Bryan Mahon , der fticher d« Engländer in Mazedonien

und zuletzt in Westägypten befehligte, ist mit dem Kommando
von Irland betraut worden. Francis Wingate, Sirdar (Ober»
befehlshaber der ägyptischen Armee) ist zum Regierungskom»
« issar für Aegypten ernannt worden.

U \ iMMg S« liiipfe Feien.
Der Jubel in Warschau .

Tll . Warschau, 6. Nov. Bis in die späten Abendstunden
durchflutete reges Leben und Treiben die festlich, geschmückte
Stadt . In Prozessionen zogen Männer und Frauen , Jung »
linge und Mädchen unter dem Gesang polnischer Lieder durch
die Straßen und brachten immer wieder Hochrufe auf das Va-
terland aus . Die stürmischen Kundgebungen wiederholten sich
in den dichtgefüllten Theatern -

, in den Restaurants war bis
spät nachts Hoch- und Festbettieb „ Auch hier stimmten die
Hauskapellen , wie in den Theatern , die polnische Volkshymne
an , die stehend vom Publikum angehört wurde . Auch die deut»
schen Nationallieder fanden beim polnischen Publikum fteund -
lichen Wiederhall .

WTB . Warsch« . K. Nov. Die gestrigen Abendvorstellungen in
den Theatern gaben überall zu Freudenkundgebungen Veranlassung.
Im Großen Theater wurde die Oper »Halka " von Momiusko aufxe«
führt. Vor Beginn der Vorstellung erhob sich das gesamte festlich ge-
kleidete Publikum, worunter die Bürgermeister , die Stadträte und
Mitglieder des Magistrat», mit ihrem Präsidenten, Fürsten Lubo-
« irski, sich befanden , und hörten stehend die van Künstlern des
Theater» und dem Ehor vorgetragen« Nationalhymne an. Immmer
wieder mußte der ergreifende Gesang wiederholt werden , bis nach Be»
ruhigung der enthusiastischen Hochrufe und Beifallssalven , die Bor»
stellung beginnen konnte.

Im Palais de Cläre warde ein« Versammlung des Zentral-RN»
tisnalkomitee« abgehalten, in der verschiedene Redner die Bedeutung
der UnabhängigkeitPoleng hervorhoben und auf die Leiden der pol-
nischen Bevölkerung unter dem russischen Regiment hinwiesen. Sie
besprachen die Rvirnendigkeit der Einberufung eines polnischen Land-
tage» und die Errichtung einer polnischen Armee . Die Versammlung
nahm einen sehr eindrucksvollen Verlauf . Sie wurde unter nicht
endennwllendenRufen : ..Es lebe Polen !" geschlossen, worauf die Teil -
nehmet sich an den Umzügen durch die Straßen der Stadt beteiligte» .

Polnischer Da » k « « Kaiser Wilhelm « ad
Kaisee Franz Joseph .

WTB . Warschau, K. Nov. Nachstehende Depesche ist in
einer großen patriotischen Versammlung in der Philharmonie
unter dem Rufe „Es lebe Kaiser Wilhelm .'" und unter nicht
endenwollendem Beifall aufgenommen worden :

„Großer Monarch ! An diesem für das polnische Volk so
frohe« Tage, wo es erfährt , daß es ftei sein und einen selbstän-
digen Staat mit eigenem König, eigenem Heer und eigener
Regierung erhalten wird , durchringt die Brust eines jeden
freiheitliebenden Polen das Gefühl der Dankbarkeit gegen die-
jenigen , die es mit ihrem Blut befteit haben und es zur Er -
Neuerung eines selbständige« Lebens berufen . Die Siege eines
unbesiegbaren Heeres haben zwei Städten die Freiheit gebracht,
die den polnischen Herzen gleich teuer sind, nämlich Warscha»
und Wilna .

Das jetzige llebereinkommen zwischen Deutschland und
Oesterreich-Ungarn in der polnischen Frage verleiht uns ein
selbständiges staatliches Dasein, das höchste Gut , das ein Volk
besitzt, ein Gut , das wir zu schätzen wissen , da wir die Bitterkeit
der Knechtschaft gekostet haben , und zu dessen Verteidigung wir
bereit sind , wenn uns die Möglichkeit gegeben wird , gegen
unseren Erbfeind , den Moskowiter , mit aller Anstrengung
unserer Kraft in den Kampf zu ziehen . Wir wissen , daß hinter
all diesem Dei« Wille steht . Erlauchtigster , und daß die Kraft
Demes Geistes ein Faktor dieser geschichtlichen Tatsache ist. Da.
her senden wir Dir , Erlauchtigster . den Ausdruck unserer Dank»
bnrkeit und die Versicherung, daß das polnische Volk seinem
Bundesgenossen die Treue zu wahren im Stande sein wird .

"
An Kaiser Fraiq Joseph ist eine gleichlautende Kundgebung

abgesandt worden.

Freude der Pole « i« Wien.
MTV . Wien , 6. Nov . Meldung des Wiener k. k. Telegraph .

Eorr. Bür. Zm Laufe des gestrigen Tages erhielten die in Wien
weiUend» »»lnische« H&*«<* »* te« tefe^trrphifche Nachrichten, daß di-
amtliche Mitteilung von der Mederaufrichtnng eines selbständigen
Königreichs Polen in dam ganzen besetzten Gebiet, das ehemals
unter russischer Herrschaft stand, nicht minder aber in ganz Galizien
»nbtschreibUche« Jubel »nd Begeisterung hervorgerufen habe . In
verßchndenen polnifchen Mittelpunkten werden Dankeskundgebvnge ,
an Kaiser Frmi» Josef und cm Kaiser Wilhelm vorbereitet.

Die Wahlordnung in Polen .
WTB . Berlin , 7. Rov. Laut „Schles . Ztg .

" hat Exzellenz
o»« Beseler olle« Städten i» Pole « von über 20 000 Einwoh¬
nern eine der Warschauer Wahlordnung fast völlig gleichende
Wahlordnung verliehen , desgleichen den Kreiskommunalver ,
bände« ein Kreislowoumalwahlrecht ,
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Ereignisse zur See .
De « U . - Boot - und Minen - Krieg .

--- E t f I e , 6. Nov. Gestern abend traf hier aus Oersgrund die
Besatzung de» Motorschouers „I SSit 18 p t n g" eilt, der vor Raums von
jetn deutschen U - Boot „11 22" versenkt worden war. Der
Führer des Schoners berichtet, daß die schwedische Motorgaleasse
^ilio ", der schwedische Dampfer „Aegir " ebenfalls versenkt
vorden seien .

Eine englische Darstellung .
WTB . Amsterdam, 5 . Nov . (Nichtamtlich.) Die englische Ad-

niralität teilt mit : Die Meldung des deutschen Admiralstabs vom
t . November, wonach ein deutsches Unterseeboot einen englischen
!lei«en Kreuzer älteren Typs am 23. Oktober westlich von Irland
»ersenkt habe , beziehe sich offenbar auf die Versenkung des Minen-
Achers „Genista "

, dessen Verlust am 28. Oktober amtlich bekannt ge¬
geben wurde .

Zur Anillnstder„U'Ventschland" in New-London .
— Rotterdam, 4. Nov. „Daily Mail " meldet laut „V. 2 .- 91." aus

Siewyort : Die „Deutschland " wurde seit länger als einer Woche in
Kew London erwartet . Ihr Eintreffen wurde nach den Erklärungen
»er Besatzung durch einen Zusammenstoß bei der Abfahrt verzögert.
Weiter wird erklärt , daß Handelstauchboote Baltimore nicht mehr
»«laufen, weil man den Zugang zu New London für sicherer halte,
vor diesem Hafen patrouillieren auch amerikanische Tauchboote, des-
halb würden die Engländer sich hüten, Netze auszulegen .

„Daily Telegraph " meldet aus Newyork vom 1 . Nov . : Kapitän
König veröffentlicht einen Artikel über die Reise der „Deutschland ".
Das Schiff habe 8000 Seemeilen zurückgelegt , davon nur 190 unter
Wasser. Er schildert lebhaft die Schrecken des Golfstroms , der die
Temperatur in dem Schiff auf 137 Erad Fahrenheit brachte und er-
>ählt vsn einem Bankett auf dem Krund des Ozeans . Einmal tauchte
l>as Schiff zu schnell, so daß es ganz senkrecht stand, aber die Ladung
blieb in der richtigen Lage . Die Erfahrungen mit der „Deutschlaad"
unterscheiden sich sehr wenig von denen der letzten Reise ; sie entgingen
lnehrmals mit genauer Not feindlichen Kriegsschiffen.

o . London, 5 . Nov. (Privattel .) Dem „Zürch . Tagesanz .
"

infolge , meldet „Daily Telegraph "
, die englisch« Admiralr -

tat habe zur Verfolgung der „Deutschland" eine starke Flotte
-»ach dem westlichen Atlantic beordert . Auch wurden fran -
>öfische Kriegsschiffe zur Verfolgung aufgeboten . (Gen . G. K .)

Die Ladung der „ Deutschland ".
— Vridgeport , 7. Nov. Wie dem „Verl. Tagebl." von hier

gemeldet wird, hat die Ladung des Handelsunterseebootes
. Deutschland " den Wert von nahezu 10 Millionen Dol -
lar , darunter für 9 Millionen Wertpapiere zur Be »
sestigung des Kredits des Deutschen Reiches . Im übrigen de-
itehe die Ladung aus Färb st offen , Chemikalien und einem
kleinen Teil kostbarer Steine .

• • »
» •

„Bremen " und „II. 53."

TU . Newyork, 6 . Nov . Nach Londoner Telegrammen von
hier erklärte Kapitän Koenig , daß das ll .-Boot „ ll . 53" den Auf¬
trag gehabt habe, die britischen Kreuzer zu versenke «, wenn sie
-inen Angriff auf das Handels -U .-Boot „Bremen " versuchen
wIlten . Das U .-Boot „A . 53" habe aber weder die „Bremen "
«och feindliche Kreuzer vorgefunden , daher habe es alle engli¬
schen Dampfer mit Kriegsmaterial versenkt, die es angegriffen
habe, Kapitän Koenig erklärte weiter , es würden sich bald
interessante und spannende Ereignisse an der amerikanischen
Küste abspielen. Diese Erklärungen stehen in Ilebereinstim-
mung mit Nachrichten , die von anderer Seite hierüber einge-
klangen seien . (B . L .-A .)

Aus Ostafrika.
Eine englische Schlappe .

!̂ >TB . London , 6 . Nov. Eine englische amtliche Meldung
ius Deutsch-Ostafrika lautet : Eine englische Abteilung von 5l)
Mann mit zwei Geschützen wurde gezwungen, eine Stellung
zwischen Zrangi und Ngominsie zu räumen . Fünf Tage lang
yatte sie den wiederholten Angriffen eines achtmal stärkern
Feindes Widerstand geboten. Etwa die Hälfte der Besatzung
entkam, nachdem sie die Geschütze unbrauchbar gemacht hatte .
Am 30 . Oktober stürmten unsere Truppen erfolgreich feindliche
Stellungen westlich des Rufidjiflusses .

Weltenrvsnde .
Roman von Horst Bodemer .

( 36. Fortsetzung. )
Desire« fiel es jetzt erst ein, wie leichtsinnig sie eigentlich ge-

wesen war . Sie mußte dem Vater sagen , daß sie in Berlin ge-
blieben und wenn die Zofe plauderte , konnte sie leicht in eine
sehr peinliche Lage kommen .

Sie rief sie.
„Marie , Sie waren mir immer blind ergeben ! Ich denke,

ich kann auch jetzt auf Sie rechnen !"

„Ganz gewiß, Komteß"
, sagte die kleine , dunkelhaarige

Jungfer .
„Mein Vater braucht nicht zu wissen , wo wir in Berlin

über Nacht geblieben ! Er wird nicht darnach fragen ! Später
werde ich es ihm schon von allein sagen , er hat j '.'tzt den Kopf
voll ! Und gegen andere Leute werden Sie erst recht verschwie -
gen sein , man könnte es sonst falsch auffassen , daß ich bei einer
deutschen Offiziersfamilie übernachtet habe !"

„Komteß, wir waren dort doch besser aufgehoben, als wenn
wir , als Französinnen , die Nacht in einem Berliner Hotel ver-
bracht hätten !"

„Es freut mich , Marie , daß Sie so vernünftig denken ! des-
halb bin ich ja bei der Gräfin Iven geblieben !"

Fürs erste hielt die Zofe sicher den Mund . Was später
kam , stand auf einem -»deren Brett . Bis dahin würde sich
schon eine Ausrede finden lassen . . . .

Ihr Vater kam gegen Abend. Er machte ein sehr ernstes
Gesicht.

«Ich möchte dich möglichst bald aus Paris heraushaben !
Für den Anfang bist du in der Champagne sicher !"

„Nur für den — Anfang . Papa ?"
Er sah zur Seite , zog nach seiner Angewohnheit den grau-

blonÄen Schnurrbart durch die Finger .

Deutschland und der Krieg.
— Berlin , 5. Nov . Wie der „Deutsche Kurier " meldet ,

wird eine größere Anzahl Mitglieder der natwnalliberalen
Reichstagsfraktion in den nächsten Tagen eine Studienreise
nach Belgien unternehmen , welche die Teilnehmer in die wich-
tigsten Orte des besetzten Gebiets führen wird . Znsgesamt
nehmen acht Mitglieder der Fraktion , darunter Abg. Basser-
mann , sowie der Geschäftsführer der Fraktion , Abg. List -Eß-
lingen , an der Reise teil .

— Berlin , 7 . Nov . Lernt „Lok.-Anz.
" ist der Th«s des Kriegs -

amtes im preußischen Kriegsmimsterrum , württembergischer General-
major Kröner , zum Generalleutnant befördert worden .

--- Strasburg (Els .) , 6 . Nov . General der Infanterie zur
Disposition Ritter Hentschel v. Gilgenheimb ist von der Stel -
lung als Stellvertretender kommandierender General des XV .
Armeekorps unter dem Ausspruch des warmen Dankes für die
in dieser verantwortungsvollen Stellung der Armee nnd dem
Vaterland geleisteten Dienste enthoben worden.

Zum Fall Revcntlow .
— Berlin , 5 . Nov . Dem „Deutschen Kurier " zufolge haben

im Verfolg des Sirafantrags , den der Reichskanzler gegen den
Grafen Reventlow gestellt hat , bereits Vernehmungen von Per -
sönlichkeiten stattgefunden , die an der Sitzung des Unabhängigen
Ausschusses teilgenommen hatten , in der Graf Reventlow die
beleidigenden Aeußerungen getan haben soll. Das Ergebnis
dieser Zeugenvernehmung dürste, wie das Blatt meint , unter
Umständen zur Zurücknahme der Klage führen , da aus den Aus-
sagen hervorgehe, daß die dem Grafen Reventlow in den Mund
gelegten Aeußerungen . nicht in der von der Germania berich-
teten Fassung gefallen seien , vielmehr nur dahin lauteten , daß
man bei vollem Vertrauen zu unserer obersten Heeresleitung
doch nicht an der Tatsache vorbeigehen könne , daß sie in bezug
auf die politische Wirkung des Unterseebootskriegs auf die neu-
tralen Mächte leldiglich von dem einseitigen Standpunkt der
Reichsleitung aus unterrichtet würde.

Aus Nußland .
WTD . Petersburg , 5 . Noov. (Pet . Tel . Ag.) Der Bau der Eise«-

bahn Zarskojeselo -Orel hat begonnen.
Schwere Erkrankung des russische « Minister «

Präsidenten .
Berlin , 7. Nov. Verschiedenen Morgenblättern zufolge ,

erfährt der „Temps" aus Petersburg, dag der russische Minister-
Präsident Stürmer schwer erkrankt sei. Sein Zustand sei
beunruhigend . Die Aerzte verordnete « ihm strengste Ruhe.

Frankreich und der Urieg.
Zu de « Friedensgerüchte «.

o Bern , 5. Nov. (Privattel .) Dem „Bern . Tagbl ." zufolge hat
die französische Zensur den französische« Blättern den Abdruck üb-r
die Friedensgerüchte zwischen Deutschland und Rußland gestattet.
( Gen. G . K .)

England und der « rieg.
Eine Geheimsitzung des Unterhauses .

Berlin , 7■ Nov. Wie die „Tägl . Rundsch." berichtet, ver-
lautet in LcMdoner parlamentarischen Kreisen , daß die von dem
Abgeordneten Lynch geforderte und von Lloyd George halb zu-
gestandene Eeheimsitzung des englischen Unterhauses in der
nächsten Woche stattfinden werde .

Selbstverwaltung auch der britisch,westindische »
Inseln .

— Haag. 6. Nov. Von hier erfährt der „Verl. Lvk.-Anz " : Der
Wunsch der britischen westindischen Znsel«, sich zu einer selbständigen
Gruppe zu vereinigen und eine gemeinschaftliche Flagge zu führen , ist
Gegenstand von Verhandlungen zwischen dem Mutterland« und den
Domions .

Aus Spanien .
Spaniens feste Neutralität .

WTB . B e r n , K. Nov. „Petit Parisie«" zufolge , hat der spani -
sche Ministerpräsident Roma « o « es erklärt , daß er niemals die
Neutralität aufgeben werde .

Aus der Schweiz.
— Zürich, 6. Nov . Die „Voss. Ztg." meldet von hier: Auf de»

schweizerischen sozialdemokratischen Parteitag kam es gestern im An-
schluß an die Vorlegung des neuen Parteistatuts zu einem vollständi-
gen Bruch zwischen der radikale « Mehrheit und der revisionistische »
Minderheit.

Zur Präsidentenwahl in Amerika.
Wilson und Hughes .

WTB . Newyork, 6 . Nov . (Nichtamtlich.) Meldung de» Reut » -
schen Büros . Wilson sprach gestern in Long Brauch und verurteilte
es, daß bei dieser Wahlkampagne die ausländische Politik durch Man »
ner zur Sprache gebracht werde , die sich zwar Staatsmänner nennte «,
aber nur neuen Brandstoff zusammentragen würden , während die
Welt in Flammen stehe.

Hughes sprach in Newyork nach einem Fackelzuge in einer große»
Versammlung über die Tariffrage . <£t sagte voraus , daß die große»
Erwartungen des amerikanischen Unternehmertums nach dem Kriege
in nichts verfließen würden . Alle Nationen würden sich darauf vor»
bereiten , ihre eigenen Industrien zu schützen und de« Aeberschuß ihre»
Produktion auf den amerikanischen Markt zu werfen . Die einzige
Hoffnung für die. amerikanische Arbeiterschaft sei die Einführung von
Schutzzöllen , mindestens so hoch, wie die Differenz des Preises der
Arbeit in Amerika und den anderen Länder « ist.

WTB . Newyork, 6 . Nov. (Funkspruch vom Vertreter des WTB .
Verspätet eingetroffen .) In Eveneville (Indiana ) sagt« Hughes i»
einer Rede als Antwort auf die Frage nach seiner Haltung i« der
Frage des Verbots der Ausfuhr von Kriegsmunitio« und der War»
nunc- der Amerikaner vor der Benutzung von Schiffe « der kriegführ«w>
den Mächte : „Ich trete für die Wahrung eines jeden Rechtes ei«, et»-
schließlich des Rechtes zu reisen und des Rechtes, Ware « zu verschiffe ».
Wir haben als neutrales Volk ein sehr wichtiges Recht und es ist
von großer Wichtigkeit, daß wir in dieser Zeit , wo der große Krieg
tobt , die Rechte der Neutralen geltend machen und das Völkerrecht
unversehrt bewahren . Das müßte nach meiner Meinung eine sehr
gedankenlose Politik sein , die irgend eines von diese « wichtigen Rech-
ten aus irgend welchen sentimentalen Erwägungen heraus preisgebe«
wollte , da wir doch die Notwendigkeiten des neutralen Handel » »no
die Rechte der Neutralen im Hinblick auf die Zukunft der Vereinigten
Staaten im Auge zu halten haben .

"

„Nun , nun ! Wer leben wird , wird sehen ! Wir waren
doch noch nicht bereit bis auf den letzten Gamaschenknopf !
Uebrigens haben wir im Sudelforst und in den Vogesen schon
schöne Erfolge zu verzeichnen gehabt ! Die Berichte nehmen
freilich den Mund recht voll, ein französischer Fehler , den wir
kennen — und in Abzug bringen ! Tatsache bleibt jedenfalls ,
daß die Meldungen von deutschem Boden abgeschickt worden
sind ! "

Desires fteute sich darüber nicht . Sie starrte zum Fenster
hinaus .

«Ich bin eine Nacht in Verlin geblieben, weil es hieß, wir
können nicht durch Belgien . Da bin ich über Bas?l—Besan^on
gefahren , habe meine großen Koffer in Berlin in ganz sicherem
Gewahrsam gelassen !"

Sie erwartete Fragen ihres Vaters über Berlin . Der
aber ging, die Hände auf dem Rücken , mit vorgeneigtem Kops
im Zimmer aus und ab. Sprach mehr vor sich hin , als zu
seiner Tockter .

, .Ja , Belgien ! Es kommt da nichts mehr durch aus
Deutschland seit der Mobilmachung ! . . . Ich sehe gar nicht
rosig in die Zukunft — gar nicht !

"
„Die Begeisterung in ganz Deutschland, besonders in Ber -

lin , ist ungeheuer , Papa !"
„Wissen wir ! Leider ! Wir hatten mit einer sozialisti-

schen Revolte gerechnet ! Wenigstens für den Anfang wäre sie
wertvoll für uns gewesen ! . Hier hat man Iaures einfach im
Cafe über den Haufen geknallt ! Man hat wieder einmal
seine fünf Sinne nicht völlig beisammen! . . . Und die Deut-
schen sollen graue Uniformen anhaben , daß man sie auf 150
Meter nicht erkennen kann ! Nun , zu viele werden sie davon
nicht besitzen! Immerhin , unsere roten Hosen sind ein Frevel ?
Aber wer wagt in Friedenszeiten gegen dieses Bekleidung? -
stück anzukämpfen? Jedes Ministerium wäre gestürzt worden,das es sich unterstanden hätte !"

? mmer tiefer waren die Wolken auf des Grafen Stirn ge<
worden . Desire wunderte sich nicht einmal , daß die Kümmer-

nisse gar keinen Eindruck auf sie machten . Sie fragte , nur u»>
etwas zu sagen :

„Man ist also in großer Sorge um den Ausgang dieses
Krieges in den Ministerien ?"

O nein , Kind , das ist man nicht ! Dir kann ich's ja sagen !
Die Deutschen sind in Belgien eingefallen ! Haben auch Ö1
Brüssel ein Ultimatum überreicht ! Das zwingt England a»
unsere Seite ! Ist zwar sowieso verpflichtet uns beizustehen
Aber die Tatsache war ein Druck zu unseren Gunsten. Also f"
weit stehen die Dinge ganz ausgezeichnet! Aber unsere Arw^
ist bei weitem nicht fertig ! Der Ausmarsch klappt auch nicht
wie er sollte ! Die Bekleidung , vor allen Dingen die Stiefe^
sind äußerst mangelhaft ! An dem Enderfolg ist ja gar n®
zu zweifeln ! Aber unnötig viel Blut wird er kosten ! Und W
rüber geht man in den Ministerien mit einem Achselzuck^
hinweg ! Tröstet sidj , sagt einfach : Das ist der Krieg ! ^
drüben in Deutschland wird es nicht viel anders sein ? . . .
fürchte , man wird sich sehr irren ! . . . Nun , das muß ertragen
und nach Möglichkeit gebessert werden ! Da du deine Koffer
Berlin hast zurücklassen müssen , wirst du viel zu besorgen Hab«"
Ich habe dir Geld mitgebracht . Kauf nicht unnötig ! Die Prei

"

schnellen entsetzlich in die Höhe? Viel widmen kann ich mi -H
nicht ! Ich möchte dich auch , wie gesagt , schnell aus diesem
heraushaben . Wo willst du heute den Abend verbringen ?
den L 'Admiraults , den Clignys , den Muns ? "

„Mich ausruhen möchte ich ! Morgen früh Besorgung« ''
machen , nur die allernötigsten und am frühen Nachmittag tn
einem Auwmobil nach Hause fahren ! Es sind ja kaum 200 Kiu>'
meter Landstraße !"

„Mir sehr recht, Dösiree ! Morgen mittag um zwei bin ich
bei dir ! Mit einen: Ausweis und einem Auto ! Leb wohl, v«
Arbeit ruft !" Der Graf küßte seine Tochter anf die Stirn .
deinem Bruder Henry habe ich noch nichts wieder gehört ! _
froh bin ich , daß ich dich wenigstens in meiner Nähe weiß!" . - '

(Fortsetzung folgt.)
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— Wien , S . Nov . Der historische Tag der Wiederherstellung de«
Königreichs Polen wind, so schreibt man von hier der „Frkf . Ztg .

" in
der ganzen Monarchie um so freudiger begrüßt , als gerade Oester -
reich-llngarn ein unleugbares Bedienst daran hat , daß das polnische
Volk in seiner staatlichen Zerrissenheit nicht auch national unterge¬
gangen ist . Aus Galizien , wo die Polen der herrschend « Stamm
sind und die polnische Sprache die der Behörden ist , gingen nationale
Impulse auch über die russische Grenze und hielten dort die nationa¬
len Hoffnungen unter dem furchtbaren Druck des korrumpierenden ruf -
fischen Regimes aufrecht . Es ist begreiflich , daß die in frei « Be¬
tätigung geschulten galizischen Staatsmänner den Anspruch erhoben ,
die politischen Führer des noch zu befreienden russischen Polentumz zu
werden.

Wa » Eingeweihten längst bekannt ist , teilt heute der polnische
Obmann von Jaworski im der „Neuen Freien Presse " mit , daß näm «
ttch die ursprünglich geplante Lösung der Polensrage nicht idemisch
mit der heute in den Manifesten der beiden Kaiser verkündeten ist.
Am 18. August 1914 beschloß das Oberst« polnische Rationalkomitee
die Vereinigung der noch zu befreienden russisch .polnischen Gebiet «
#tit Galizien unter Habsburg » Krone . Die Kriegsvorgänge selbst er -
wiesen diese Lösung nicht al » zweckdienlich. Bon allen politischen
Bedenken abgesehen , die einer totalen Aenderung des Gefüges der
habsburgischen Monarchie durch die Einbeziehung fast des gesamten
Polentums widerriete « , war « ein« Verlängerung der ohnehin über-
lange » Grenze der Monarchie noch im Weichselgebiet eine militärisch «
Ueberlastnug gewesen .

Es lag also im Interesse sowohl de, Polen , die sich militärisch
>md staatlich erst konsolidieren müssen, als auch beider Mittelmächte ,
tnrtz von einer vollständigen nationalstaatlichen Einigung Polen «
abgesehen und der russische Teil fiir sich , aber in engster
Verbindung « it den Befreiern zum selbständigen Staat wird . Als
Entschädigung für enttäuschte Hoffnungen aber erhält Galizien eine
Autonomie , die den weitgehendsten nationalen Wünschen der Polen ,
wie auch dem wohlverstandenen österreichischen Interesse entspricht .
5m österreichischen Reichsrat waren die Vertreter des ganz exzentrisch
gelegenen Gvliziens ein Fremdkörper , den man nur so lange dort
festhalten könnt « , als man durch ihn das politische Gewicht der Dmt -
schen vermindern wollte . Die Kmegserfahrungen haben die Verfehlt -
hoit dieser PoKtik gezeigt .

So kündigt der heutige Tag ein« Korrektur großer europäischer
und inn «rösterreichischer Irrtümer an und schiebt den Gr«nzmeridian
Mitteleuropas ebensoweit nach Osten hinaus , wie er die russische Ke-
fahr abdrängt . Der neue Vuud aber wird durch da» Blut der
Waffenbrüderschaft besiegelt .

*

Ueber die polnische Kronsrage wird der „Reichspost " un -
«̂ -richtetersstts mitgeteilt : „Namensnennungen beruhen auf willkür -
lichen Vermutungen . Die einzig in Betracht kommende und entschei¬
dende Tatsache ist , daß zwei Kaiser dem polnischen Volke ihr Wort
für die staatliche Selbständigkeit eines freien Polen verpfändet Habel .
Das ist soviel , als ein Volk in seinen kühnsten Träumen wünschen
kann . Die Einzelheiten der Verfassung , die Frage des Herrscher -
Hauses, die Art des Anschlusses an die Mittelmächte in politischer und
militärischer Beziehung — das sind die Einzelheiten , die noch geschaf¬
fen werden müssen .

"
Ueber den Umfang resp. die Erweiterung der Autonomie

Za li ziens liegen noch keine Einzelheiten vor . Doch wird t Kln .
Z . angenommen , daß sie in der Richtung des Beschlußantrages des
«alizifchen Landtages vom 24. September 1868 erfolgen wird , der
einen Vertreter Galizien » im Kabinett , verantwortliche Lande »-
Minister für die innergalizische Verwaltung , Justiz . Unterricht ,
öffentliche Sicherheit und Landeskultur verlangte . Forderungen , die
das Föderalistische Kabinett Hohenwart durch einen am 5 . Mai 1871
Angebrachten , aber im Unterausschutz steckengebliebenen Gesetzentwurf
bereits größtenteils erfüllen wollte . Bisher erfreut stch Galizien
?ußer dem eigenen Minister nur der fast gänzlichen Selbstverwaltung
>m Unterrichtswescn und der polnischen Amtssprache bei Gerichten
Und in der Verwaltung . Für den Fall des völligen Ausscheiden » der
Salizischen Abgeordneten aus dem Reichsrat wird in der Oeffentlich -
Kit die Notwendigkeit betont , die Gemeinsamkeit des wirtschaftlichen
« «biete , die Freizügigkeit der Waren und des Berkehr» , dt* Einheit
»w Währung und der Eisenbahnpolitik zwischen Galizien und Oester»
te ' ch sicherzustellen .

Die Entwicklung in dieser Richtung liegt namentlich im Jnter -
% des Deutschtums in Oesterreich , dessen berufene Vertreter immer
!Hon eine Sonderstellung ßializiens gefordert haben , so jüngst erst
Wieder gefordert in dem sogenannten Osterprogmmm 1915 . Denn
«tts Ausscheiden der galizischen Abgeordneten würde die slawische
Mehrheit des Reichsrates dauernd beseitigen und das llebergewicht
5fr Deutschen wiederherstellen und damit die Möglichkeit schaffe., ,
Österreich als deutsche Vormacht zu konsolidieren und dem Rationa -
" tatenHader ein Ende zu setzen .

Anders fassen allerdings die Ukrainer diese Entwicklung auf . da
" e von der Ausdehnung der galizischen Autonomie ihre Auslieferung

Polcntum und das End « ihrer großukrainischen Träum « be-
fechten .

WTB . Wien , 6. Nov. In einer unter dem Eindruck der
Erkundeten Sonderstellung Galizien » abgehaltenen gemein-
kamen Sitzung der beiden ukrainischen parlamentarischen Klubs
'bgten die Präsidien der beiden Klubs korporativ die Präsidium -
Mandate nieder . In der fortgesetzten Sitzung wurde die Ein -
»ernfung einer Vollversammlung beschloffen zur Annahme der
Zierlichen Rechtsoerwahrung der gesamten ukrainischen parla -
Genialischen Vertreter .

Das neue Polen.
Eine Wiener Stimme .

. . WTB . Wien , 5 . Nov . Das offiziöse Wiener „Fremdenblatt "
llyreibt : „Die Proklamation über ein selbständiges Polen schafft
eöes Leben auf den Trümmern der russischen Gewaltherrschaft . Wo

^ ang , Willkür und unerträglicher Druck regierten , wird ein kräfti -
^ . freiheitliches Staatswesen gedeihen . Es verdankt sein Dasein
. cht den Mächten , die angeblich für die Rechte kleiner Nationen

^ ,
^ ten . nicht den Westmächten , die für Polen immer nur schöne

hatten , sondern den Mittelmächte » , die in unzähligen Reden
>u> Schriften als Unterjoche » verleumdet werden und durch Rußlands
wberungsdrang und Anspruch auf Vormundschaft über das ge-
m« Claventum zum Kampfe genötigt wurden . Seit jeher hat
Wand die slavischen Völker innerhalb seiner eigenen Grenzen brutal

? hergehalten und die anderen durch allerlei Blendwerk zu locken ge-

m
' > um sie als Werkzeuge für sich zu benützen . Diese innerlich un -

£ » Ü?' Detl ° 9ene Politik ist im Kriege in sich zusammengebrochen .l «> Rußlands Schuld hat sich Serbien verblutet .
Un

".Bulgarien , dem Ruhland weder Selbständigkeit noch Beweg -

w^ freiheit gönnte , und das unter Rußlands Führung beraubt

Pol -
'*C3t an bet ®eite ber Mittelmächte über russische Truppen ,

reickl '
r

0cn Rußland getreten wurde , wird durch Waffen Oester -
dx . " Larns und Deutschlands von ihm losgerissen . Das Ergebnis «

Ü^ slavistischen Politik , die auf einer Zertrümmerung der Mit -
° chte losging , ist der vollständigste Bankerott .

ens Derbleiben im russischen Reiche hätte unbedingt zum
^ !

®nnlen Untergang führen müssen . Die Loslösung von Rußland
Polen eine Erlösung aus todbringender Gefangenschaft . Der

Echlagbaum , der stch zwischen Polen und Rußland aufrichten wird ,
wird die Grenz« zwischen Westen und Ost«« bezeichnen.

»Das
Westslaventum

wird künftig in seiner Gänze von Rußland geschieden sein . Da ein
übergewaltiges Rußland eine Lebensgefahr auch für das neue Polen
bilden würde , so muß sich diese » an di« Mittelmächte ««schließen , die
es befreit haben und die allein fähig sind, Rußland Schach zu bieten
und seine Uebergriffe zurückzuweisen . Pol «« wird ein eigene » H««r
besitzen und sich, wenn es bedroht ist , mit jenem Heldenmute , der stch
in den polnischen Regimentern unserer Monarchie und in de .t polni¬
schen Legionen wieder bewährt hat und gestützt auf die Mittelmächte ,
an die es festen Anschluß haben wird , siegreich zu wehren vermögen .

„Für die Mittelmächte aber ist es höchst wertvoll , daß die Her -
stellung eines selbständigem Polens ihre

Ost grenze verändert .
Es war für die Mittelmächte eine schwer « Bedrohung , daß der Mit -
tellauf der Weichsel mit russischen Festungen besetzt war , daß russische
Truppen stellenweise nur wenige Tagesmärsche von den Karpathen
und in geringer Entfernung von Breslau und Danzig gestanden ha -
ben und daß die Verbündeten Streitkräfte eins Linie von kaum über -
sehbarer Ausdehnung zu verteidigen hatte . Für Rußland war das
bei der ungeheuren Menge der zur Verfügung stehenden Menschen die
Läng « der Grenzen ein geringer Rachteil und für Rußland war Polen
nicht, was für uns Galizien und die Bukowina und wa » für Deutsch«
land Schlesien . Posen . Westpreußen und Ostpreußen sind, nicht ein
Stück Heimatland , sondern lediglich ein Glacis , auf dem , wie sich
zeigte , die «ig«« « Heeresleitung unbedenNich Verwüstungen und Zer -
stZrnngen anordnete . Es ist daher

ein großer militärisch « ? Gewi « «
für uns , daß dt« Grenz« zurückgeschobenwird . Di « Grenzverschiebung
ist zugleich eine Verschiebung der Machtverhältnisse . Di « Mittel¬
mächte werden stärker und Rußland sckwächer , wodurch die Wahr¬
scheinlichkeit der Erhaltimg des Friedens erhöht wird . Die vor kur-
zem beim österreichisch- ungarischen Minister des Aeußern und beim
deutschen Reichskanzler erschienene polnische Deputation konnte daher
mit Recht darauf hinweisen , daß die Wiederausrichtung eines unab -
hängigen polnischen Staatswesen » den

Frieden Europa » auf festere Grundlagen
stellen werde , und daß seine Interessen mit denen der Zentralmächte
im Einklänge seien . Das Lebe « d«r polnisch«« Ration hängt von der
Kraft Oestermch -Ungar « ? und Deutschland » ab , und die Kraft der
beiden Mittelmächte wächst durch dt« Existenz eines selbständigen und
gesunden polnischen Staates . Es wird daher unser eigeiw vorteil
sein , wenn sich der neue Staat in jeder Hinsicht vor allem auch in
wirtschaftlicher glücklich entwickelt , und die Zukunft wird zeigen , daß
sich auch darin der eng « Anschluß an die Mittelmächt « als wohltätig
für Polen erweisen wird . Die Borbedingung wird allerdings eine

entsprechend « Organisation de » Land « »
sein, an deren Entwerfung selbstverständlich einheimische Kräfte her-
voragent » mitwirken müssen, und eben um dies zu ermögliche . ent-
schieden sich die Monarchen von Oesterreich- Ungarn und Deutschland
das erlösende Wort schon jetzt zu sprechen . Sie konnten ihren Ent -
schluß mit vollster Beruhigung fassen, da die militärisch « Lage auch
an der Ostfront so günstig ist, daß st« vollständig sicher sind, das , was
sie verkünden , unbeirrt ausführen zu können.

Die Ausführung kann allerdrwzs erst nach dem Friedensschluß er-
folgen . Der vollen Verwirklichung dessen , was jetzt unwiderruflich
proklamiert ist, sehen wir in Oesterreich -Ungarn mit aufrichtigen
Wünschen für das Aufblühen des künftigen Staates entgegen . Die
Sympathie für Polen ist in Oesterreich und Ungarn traditionell , und
die Polen unsever Monarchie werden durch ihre warme A«hänglich -
keit an unseren Staatsverband und durch ihre Zusammengehörigkeit
mit den Bewohnern des neuen Staates «in Bindeglied zwischen
ihm und uns sein , und die natürliche Interessengemeinschaft dadurch
noch verstärken . Am Tag «, wo angekündigt wurde , daß Polen zur
Tatsache wird , werden alle Völker d«r Monarchie ihm ihre herzliche
Freundschaft als Patengeschenk mitgeben ."

Polens Wiedergeburt im Spiegel der
Auslandspreise.

Der Eindruck in der Türkei .
MTB . Konstantiaopel , K. Nov . Di « Nachricht von de? Wieder -

Herstellung des Königreichs Polen wird hier mit lebhafter Besriedi -
gung aufgenommen , denn die Polen haben in der Türkei seit jeher
die größten Sympathien genossen.

Das Blatt „ 2 « Soir " stellt der Haltung England « und
Frankreichs , die für Freiheit und Rechte der kleinen Völker zu kam -
pfen vorgeben , die edle Regung der Herrscher Oesteraich - UngarnZ
und Deutschlands gegenüber , die die mit so viel Blutopsern eroberten
Gebiete nicht in ihrem Besitz zurückbehalten, sondern dem seit 100
Jahren leidenden Volke die voll « Freiheit wiedergeben , es wieder
zum Herrn feiner Geschick« machen, und so dem Vierverband « «ine
gute Lehr« über «cht« Freiheitlichkeit geben.

Die Ansichten in der Schweiz .
WTB . vern , 6 . Nov . Das „Berner Tagblatt " schreibt zu

der Wiederausrichtung des Königreichs Polen u . a . :
„Polen als ein blühendes , selbständige » europäisches Königreich ?

Und dies« Umwälzung ist da» Werk des blutigsten aller Krieg «, eine
Tat der deutsche« und österreichisch-ungarischen Barbaren , von denen
die Entente die kleinen Völker besreien will . „Wir werden nicht eher
den Kampf beenden , als bis Europa von der Knechtschaft befreit ist.
die Deutschland ihm bereitet " — also sprachen noch dieser Tage die
Wortführer der Entente . Aus Warschau und Lnblin ward ihnen die
Autwort , die einzige , die der Entente nicht behagen wird , denn sie
beraubt sie endgültig der Wirksamkeit der großen Schlagworte , mlt
denen sie bei den neutralen und eigenen Völkern ihren Krieg recht -
fertigt , sie bringt ihr auch den Beweis für die ungeschwächte Siege »»
Zuversicht der Zentralmiichte . die , um diesen großen Entschluß zu sassen,
des endgültigen Sieges sicher sein mußten . Aber außerhalb der En -
tente wird es niemand geben , der über die Lösung nicht froh ist. Den
Polen selbst erfüllt sich ein alter längst begrabener Traum . Sie brau -
chcn , angelehnt an die Zentralmächte , nie mehr die Rückkehr unter vre
Russenherrschaft befürchten . Alle Polen stehen heute in einem Lager .
Ein freies Königreich , ein freies Volk ! Das ist di ^ ungeahnte Frucht ,
die ihnen der mörderische Krieg gebracht hat .̂ Der Tag der Wieder -
aufrichtung Polens wird ein Segenstag für Europa bleiben . Cr ist
der erste Lichtstrahl in einer langen Nacht .

"

Schwedische Urteile.
WTB . Stockholm . 6 . Nov . Die Wiedererrichtung des Königreichs

Polen wird heute von den schwedischen Blättern aller Richtungen ein -
gehend besprochen .

„Aftenbladet " schreibt: „Für Polen ist das Manifest die
größte und wertvollste Gabe , aber auch für andere von Rußland un -
terdrückte Völker ist es zweifellos ein Lichtstrahl in ihrer schwarzen
Nacht . Doch auch die , die Freiheit genießen , werden , wenn sie nicht
ganz von einseitiger Parteileidenschaft verblendet sind , in dem Mani -
fest ein wertvolles Ergebnis des Krieges erblicken , das große Opfer
wert war .

"

„Rya Dagligt Allehanda " findet vor allem den Aufsatz
in der "Rordd . Allgem . Ztg ." üd«r das Ereignis äußerst interessant .

„Hier begegnet man , schreibt das Blatt , »nicht vielen schönen Phrase «,
wie sie die Erklärungen zu politischen Taten der Entente auszuzeich -
neit pflegen , sondern statt dessen realpolitischen Gründen . Die Entente -
mächte halten Polen nur mit Phrasen .

»Stockholms Tidningen " meint , die geschaffene Lage
werde jetzt zum Prüfstein für die Freiheitsliebe der Ententemächte .

„Stockholms Dagblad " schließt seinen Leitartikel mit fol -
genden Worten : „Daß Polen zu Westeuropa und nicht zu Rußland
gehört , ist eine historische Wahrheit , an der nicht einmal der jetzig«
Weltkrieg rütteln kann . Zur »ollen Verwirklichung dieser Wahrheit
wollen jetzt die Mittelmächte aus nüchternen realpolitischen Erünven
ihre und Polens vereinte Kräfte einsetzen , und das ist der weltge -
schichtliche Inhalt dieses Manifestes .

"
Mit dem Manifest über die Wiedererrichtung des Königreich ««

Polen befassen sich bereits zwei leitende Organe , „Svenska Dagbladet "

und „Stockholms Dagbladet " in ausführlichen Besprechungen . Beide
heben den Unterschied zwischen der Politik der Mittelmächte und der
des Li «rv « rdandt » gegen die kleinen Völker hervor .

»Stockholms Dagbladet " schreibt : „Diese Tat zu Gun »
sten einer kleineren Nation Europas , die so lange ihres nationalen
Lebens beraubt war , bedeutet unendlich « dtt als schöne Worte ,
die die Staatsmänner de's Vierverbandes in Bezug auf ihren Kampf
für die Rechte der Nationalitäten der kleinen Staaten so freigebig
ausgeteilt haben . Da « Versprechen der Wiedererrichtung eines freien
und verfassungsmäßigen Königreiches Polen muß die Politik der
Verbandsmächte entscheidend beeinflussen , denn wenn die Mittel -
mächte einen freien Polenstaat proklamieren , ist es doch für die a »-
geblichen Vorkämpfer der Völkerfreiheit schwer, die Autonomie unter
russischem Zepter zu befürworten .

"

„Svenska Dagbladet " sagt : ,,E » ist keine Uebertreibnng ,
wenn man die Proklamation , di « Sonntag in Warschau und Lublrn
bekannt gegeben wurde , als ein erstes wirkliches Ergebnis des endlo -
seit hoffnungslosen Krieges bezeichnet . Dann erinnert das Blatt an
die früheren , nie erfüllten Versprechung « des Verbandes und meint
jetzt mag der Vierverband sagen , was er will , und wie sich auch das
Waffenglück wendet , hat man doch allen Grund anzunehmen , daß der
Staat Polen in Zukunft Wirklichkeit werden wird .

"

Befürchtungen in Italien .
--- Lugano . 6. Nov . Die Wiederherstellung Polens ruft , laut

„Frkft . Ztg .
"
, in Italien , wie die bisherigen Preßkommentare be-

weisen , lebhafte Befürchtungen hervor , daß die Zentralmächte in
Polen neue Truppenmassen ausheben , sich di « Sympathien des pol -
Nischen Volkes erwerben , und der russisch«« Politik Schwierigkeit ««
bereiten könnten .

„Torriere della Sera " widmet dem Ereignisse einen Leitartikel ,
betitelt „Die vierte Teilung Polen «"

, dessen heftiger Ton eine selbst
in Kriegszeiten ungewöhnliche Erregung verrät . ' Deutschland und
Oesterreich bezweckten keineswegs ein lebensfähiges Staatengebilde
zu schaffen, welches ja in ihren polnischen Landesteilen einen gefähr -
lichen Jrredentismus erzeugen müßte , sondern ein polnisches Schutz»
gebiet , dessen wiedererwachtes Rationalgefühl den Russen ernste
Schwierigkeiten bereiten soll , wenn sie Polen wiedererobern . Man
müsse abwarten , wie das polnische Volk sich zur vierten Teilung stelle .

„Avanti " schreibt , die Wiederherstellung Polens bedeute nicht
emen AN der Gerechtigkeit , sondern einen diplomatischen Schathzng ,
da kein« der beiden kriegführenden Gruppen für andere al » teak
politisch « Zi «l« kämpf « . Aber trotzdem werden viele ? Orte Polen «
heute flaggen und feiern . Alsdann verstummt „Avanti "

, von der
Zensur unterbrochen .

Sin französische« Zugeständnis .
— Berlin , 7. Nov. Einer Genfer Meldung des Jiot »

An?." zufolge , gesteht der „Temps" in einem Artikel zu , daß
die Petersburger Bureaukratie in de? Polenfrage schurre Miß-
griffe beging . Der 16. August 1914 , an dem das Manifest des
Großfürsten erlassen wurde , bleibe gleichwohl ein untilgbares
Datum der russisch-polnischen Geschichte . — Der Rest des Ar-
tikels find Schmähungen der Mittelmächte.

AnSzug ans den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle .

2 . Nov . : Anna . 1 Jahr 3 Monate 1 Tag alt , Vater Max Re «b,
Bahnarb «it «r ; Alexander Hengst , Jnstallat .. Ehemann , alt 56 Jahre ;
Luise , alt 10 Jahr «, V . Gustav Hinte , Modsllschreiner . — 4 . Nov . :
Lydia Krau «, alt 3S Jahr « , Ehefrau des prakt . Arztes Dr . Otto
Kraus : Herm . Krotz , Gr . Oberrev . a . D ., Ehemann , alt 67 Jahre ;
Wilhelmine Schucker, alt 79 Jahre , Witwe des Schneidermeister »
Thristian Schürfer ; Ella , alt 4 Jahre , Vater Adolf Seiter , Maurer .
S . Nov . : Josefin « Klingele , alt 3S Jahre , Ehefrau des Uhrmachers
Otto Klingel « : Walter Dannenmaier . Rechtsprakt . , ledig , alt 28
Jahre . — 6 . Nov . : Lambert Schneider , Werkmeister , Witwer , alt
78 Jahre .

Beerdignngszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Dienstag , den 7. November . 3 Uhr : Hermann Krotz , Großh.

Oberrevisor a. D . , Lachnerstraße 7 . — VA Uhr : Walter Dannenmaier ,
Rechtsprakt . . Weltzienstr . 32. — 4 Uhr : Anna Banschbach. Post -
schaffners -Tochter. Karolinenstraße 8 . — VtS Uhr ; Josefine Klingele ,
Uhrmachers -Ehefrau , Erbprinzenstraße 26.

WH,
Unsere Marine '

Zigarette
2 % Pfg .

einschließlich Kriegsaufschlag

Trotz Steilererhöhung
behalten unsere Zigaretten ihre
alten anerkannten Qualitäten !

Georg A. Jasmatzi Aktien -Gesellschaft
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7. Nov. : Tsingtau fällt nach heldenmütiger Gegenwehr in die
Hände der englisch -japanischen Verbündeten .

ISIS .
7. Nov. : Russische Angriffe bei Riga , Iakobstadt und Dünaburg

werden abgeschlagen. Bei der Besetzung von Krusevac werden 3 000
unverwundete Serben gefangen. Der kleine Kreuzer „Undine" wird
von einem englischen Unterseeboot zum Sinken gebracht.

Amtliche Nachrichten.
Seine ftömsftdje Hoheit der Krogherzog haben unterm 31 . Okt .

d. I . gnädigst geruht , den Professor Remigius Heiner an der Real -
schule Meßkirch in gleicher Eigenschaft an die Realschule in lleber -
lingen zu versetzen und den Lehrvmtspraktikanten Joseph Eiermann
«rvs Höpfingen zum Professor an der Realschule in Metzkirch zu er-
nemnen .

Die Generaldirettio -n der Staatseisenbrchnen hat unterm 54 . Okt .
d. Z . die Bahnmeister : Wilhelm Stober in Bruchsal, Albert Knob-
loch in Mannheim , Franz Zakoby m Emmendingen , Heinrich Ben-
zinger in Meckesherm und Heinrich MWg in Mannheim zu B<rusekre --
täre ernannt .

Äadischc Chronik ^
— Mannheim , 6 . Nov . Am Samstag fiel die 66jährige

Wit « s Franziska Nagel aus Seckenheim beim Reimgen der
Treppe dieser herunter und erlitt eine Gehirnerschütterung .
Sie ist ihren Verletzungen erlegen .

( ! ) Mannheim , 6 . Nov . In der Nacht zum Samstag wurden im
Wartesaal 1. Klasse des hiesigen Hauptbahnhofes einem Reisenden,
der eingeschlafen war , 2 Brillantring « im Werte von 3500 Jü ge¬
stohlen. Der eine Ring ist ein massiver Goldreif mit einem Brillanten
und zu beiden Seiten einem Saphir und einem Rubin . Der andere
Ring hat einen in Platin hochgefahten Brillanten .

— Heidelberg , 6 . Nov . Beim zweiten Jmmatrikulations -
termin am Samstag sind 207 Studierende , darunter 81 Frauen
eingeschrieben worden . Die Zahl der Studierenden der Uni -
verfität beträgt jetzt 2287 . Professor Ernst Werner wurde zum
Stellvertreter des englischen Rektors bestimmt .

— Aus dem Odenwald , 8 . Nov. In der Gruft der Grafen zu
Erlach in Michelstadt im Odenwald hat man alte Wandgemälde
entdeckt . Die auf Veranlassung des Grafen Adalbert zu Erbach-
Fürstenau durch Maler Belte angestellten weiteren Nachforschungen
ergaben , dah man es mit 2 Gemäldeschichten zu tun hat , von denen
die «ine etwa in das Jahr 1430, die andere etwa in das Jahr 1307
zu verlegen sein * wird . Die untere ältere Schicht stellt die wert -
vollere Entdeckung dar . Es handelt sich um bildliche Darstellung über
das Jüngste Gericht, über den Ritter St . Georg und über die Heilige
Familie .

= Kehl , 6 . Rov . Mit Genehmigung des Oberkirch:nrats hat die
evangelische Kirche im früheren Dorfe Kehl den Namen „Christus -
kirche" und die frühere Simultankirche den Namen Friedenskirch-"
erhalten .

— Sulz b . Lahr , 6 . Nov . Zn der vergangenen Nacht starb
im Alter von KV Jahren Bürgermeister Albert Wilhelm . Der
verstorbene war 11 Jahre in seinem Amte tätig und hatte ge -
stern auf dem Wege zu einer Vürgermeisterversammlung in
Wittenweier einen Schlayanfall erlitten , an dessen Folgert er
gestorben ist.

DieWeihnacht » veriorg »»ngunsererbadifche « Tr» PPe «
— Karlsruhe , 7 . Nov. Zur Weihnachtsversorgung unserer dadi-

schen Truppe « ruft ein Aufruf des Badischen Landesvereins vom
Roten Kreuz die Bevölkerung in ganz Baden auf . Darnach sollen
Weihnachtsliebesgaben für alle im Korpsbezir! des 14. Armeekorps
aufgestellten Truppen , sowie die dazugehörigen Lazarette der Kriegs -
schauplätze zur Ausführung; kommen . Es werden von den Orts - und
Bezirksausschüssen Einzelpakete ausgegeben , die von gütigen Spen -
der?» mit einem Inhalt gefüllt werden sollen , dessen Wert mcht mehr
als s Mark betragen darf . Selbstverständlich ist es sehr erwünscht,wenn in die Einzelpakete von dem Spender oder dem Ortsausschuß
e«, entsprechender Grvß eingelegt wird . Die Orts - und Bezirksaus -
schüsse nebinen aber statt der Einzelpaket« d-ie bei dem Orts - oder Be-
zirksausschuß erhoben uns dorthin zurückgegeben werden , auch Geld-
gaben entgegen, und werden dafür Einzelpakete selbst füllen .

Wenn auch vielerorts und in manchen Kreisen die Neigung vor-
herrschen mag. in erster Linie die Familienangehörigen oder die Orts -
angehörigen zu bedenken , so darf man sich doch nicht der Einsicht vei «
schließen , daß damit nicht alle unsere tapferen Landeskinder im Felde

erreicht werden . Die Liebesgabensendung , die das Rote Kreuz ver»
anstaltet , bestrebt sich allen badischen Landsleuten in ihrer Gesamt-
heit eine Freude zu bereiten . Darum ist dem Unternehmen ein voller
Erfolg zu wünschen , damit tunlichst einem Jeden eine Gabe zugeteilt
werden kann . Der Landesverein übermittelt seine gesammelten
Gaben an die Heeresverwaltung , die ihrerseits die Verteilung an die
einzelnen Truppenteils vornimmt und die Gaben durch die Abnahme-
stelle für das 14 . Armeekorps den Truppenteilen zuführt .

Soll das schöne Werk gelingen , so müssen alle Teile der Bevölke -
rung sich möglichst weitgehend an dem Liebeswerk beteiligen , so muß
jede Zersplitterung der Liebestätigkeit verhütet werden '

, denn nur
auf diese Weise können wir eine gleichmäßige Bedenkung der einzel-
nen Truppenteile und Mannschaften erzielen und eine Uebergehung
der Einen und eine Ueberhäufung der Andern mit Gaben aus -
schließen .

Die Weihnachtsversorgung im vorigen Jahre hat einen großen
Erfolg errungen . Wir hatten im vorigen Jahre die Genugtuung ,
daß kaum ein Truppenteil mit badischen Landeskindern übersehen
wurde , daß allen eine Gabe zukam , w«nn sie auch zum Teil infolge
besonderer Verhältnisse erst spät an die einzelnen Empfänger gelangt
find .

Gelingt es auch in diesem Jahre , unser badisches Volk zu gleicher
eifriger Bezeigung seiner Liebe und Dankbarkeit für unsere tapferen
Kämpfer im Felde auszurufen , so wird uns hoffentlich derselbe Erfolg
wie im vorigen Jahre beschieden sein und der Badische Landesoerein
gibt sich der Hoffnung hin , auch in diesem Jahre wieder bei seiner
Tätigkeit fürsorglicher Heimatsliebe auf die freudige Unterstützung
aus allen Teilen unserer Bevölkerung zählen zu dürfen.

Ter Reiseverkehr zwischen Deutschland , Oesterreich-
Ungar » « nv der Schweiz .

— Karlsruhe , 5. Rov . Hinsichtlich des Reiseverkehrs zwischen
Deutschland und Oesterrcich-Ungarn und der Schweiz ist neuerdings
folgendes bestimmt worden :

») Den Reisenden österreichischer oder ungarischer Staatsangc -
Hörigkeit sind Reisen uach und von der Schweiz über deutsch« GrenH-
Übergangsstellen, und den Reisenden deutscher Staatsangehörigkeit
ist die Ausreise nach der Schweiz über österreichische Grenzikbergangs-
stellen verboten .

b) Nicht betroffen werden hiervon jene österreichisch-ungarischen
Staatsangehörigen , die mindestens seit 1 . Aug . 1914 ständigen Wohn-
sitz in Deutschland, sowie jene deutschen Staatsangehörigen , die minde-
stens feit 1 . Aug. 1914 den ständigen Wohnsitz in Oesterreich-Ungarn
haben . Oesterreichische Staatsangehörige italienischer Nationalität
sind jedoch auch in diesem Falle auf die österreichischen Erenzüber -
trittsstellen beschränkt . Daß der Wohnsitz imndestens seit 1. August
1914 besteht, muß den Grenzschutzstellen durch eine schriftliche Besch« i-
nigung der Ortspolizeibehörde (Gem« indevorsteher) ihres Wohn¬
sitzes nachgewiesen werden. Gestattet ist ferner die Wiederausreise
der in der Schweiz wohnenden Deutschen ans Oesterreich nach der
Schweiz über österreichische Grenzübergangsstellen .

e) Hiernach dürfen Pässe von Oesterreichern oder Ungarn nicht
über deutsche Grenzübergangsstellen nach und von der Schweiz mit
Sichtvermerk versehen werden , wenn der Gesuchsteller nicht schon seit
dem 1 . August 1914 seinen ständigen Wohnsitz in Deutschland hatte ,und dies durch polizeilichen Meldeschein nachweist .

6) Oesterreichische oder ungarische Reisend« , die hiernach bei der
Ausreise an deutschen Grenzübergangsstellen zurückgewiesen werden
müssen , werden über Lindau -Reutin (nicht Hafen) nach der Grenz-
Übergangsstelle Feldkirch ( nicht Lustenau) gewiesen.

Aus der Residenz.
Karlsruh « , den 7. November.

= Das Befinden I . K. H . der Erohherzogin Luise bessert
sich langsam . Zeitweise treten noch mäßige Temperaturstei -
gerungen auf, ' vor allem aber nötigen neuralgische Schmerzen
namentlich im Geficht zur Ruhe und Schonung .

4 = Ernennung . Herr Musikmeister Bernhage «, der verdienstvoll«
Leiter unserer Grenadierkapelle , ist zum Ober -Musikmeister ernannt
worden.

= Die Anmeldefrist der ausländischen Wertpapiere . Durch Be-
kanntmachung des Reichskanzlers ist die Frist für die Anmellmng
der ausländischen und der im Ausland befindlichen Wertpapiere bis
zum 15. November ausgedehnt worden.

# Das Biicheckernsammeln . Der Kriegsausschuh für pflanzliche
und tierische Oele und Fette hat das dem Sammler für den eigenen
Bedarf zustehende Quantum von V* auf % erhöht . Hiernach haben
die Sammler von Bucheln nur die Halste des gesammelten Quantums
abzuliefern , während sie die andere Hälfte jedoch nicht mehr als 25 k*
für sich zurückbehalten dürfen . In der Versorgung mit Oelen und
Fetten liegt eine unserer schwersten Aufgaben , die uns im Interesse
des wirtschaftlichen Durchhaltens während des Krieges erwachsen sind.

Die Bevölkerung derjenigen Gegenden, die von der Natur begünstigt
in diesem Jahre einen reichen Anfall an ölhaltigen Bucheln zu
zeichnen hat , ist berufen , im Interesse des ganzen Reiches diese Ernte
möglichst vollständig zu erfassen . Geschieht dies aus Eigennutz nicht,
so entstehen unserem Wirtschaftsleben im Hinblick auf die unter dein
Druck unserer Feinde immer mehr abgedrosselte Einfuhr au« de»
Auslande große Schädigungen . Eine weitere Erhöhung des
Kriegsausschuß an die Sammelstellen bezahlten Preises ist bei '
für die Herstellung von Margarine vorgeschriebenen Höchstpreise »
möglich , wenn nicht eine Verteuerung dieses bei der bestehenden '
terknappheit doppelt wichtigen Nahrungsmittels eintreten soll.

Sch . Werkmeisterbezirksverein Karlsruhe . Eine gut besuchte
Mcmatsvcrsammlung fand am Cmnswg abend im „Goldenen Adler¬
statt . Eröffnet und geleitet wurde dieselbe durch den 1 . Vorsitzende »
Herrn Wondratschek. Nach Verlesen verschiedener Feldpostbrief»
wurde unter den eingelaufenen Eingängen zur Kenntnis gebracht,
daß den bedürftigen Kriegerfrauen und -Witwen , die nur auf die
Staats - und Gemeindeunterstützungen angewiesen sind , eine Weih-
nachtsgabe seitens der Verbandes übermittelt werden soll«. Bei der
hierauf folgenden Wahl des stellvertretenden Delegierten zur außer -
ordentlichen Delegiertenversammlung am 10. Dezember in Leipzig,
wurde seitens der hiesigen Mitglieder einstimmig Herr Wondratschek
gewählt . Alsdann erstattete als Vertreter des Werkmeisters-Bezirks-
Vereins im Kriegsausschuß für Konsumenteninteressen, Herr Sch»<
mann , Bericht über die am 8. Oktober hier stattgehabte Sankceocc»
sammlung des Kriegsausfchusses für Konsumentenintereffe« und Ster
den ebenfalls im grchen Rathmlssaale am Montag , den 16 . Otto -
ber , abgehaltenen Vortrag des Herrn Stadtverordneten Sauer über
Kriegsspeisungen, der ebenfalls vom Kriegsausschuß für Konsum« »-
teninteressen veranstaltet wurde . Da wir über beide Veranstaltungen
s. Zt . berichtet hak^ n , so können wir uns versagen, hier näher auf die
Ausführungen des Referenten einzugehen. In der sich abschließend« «
Diskussion, bei welcher die Lebensmittelversorgung in hiesiger Stadt
einer Beleuchtung unterzogen wurde , war man beim Kapitel Kriegs-
speisung der Ansicht , daß man nicht in der Billigkeit des Essens den
Erfolg suchen solle , sondern in der Gewährung eines auskömmlichen
Mittagessens , was bei einem Preis von 25 Pfg . doch nicht gut mög¬
lich sein könne . Den Kindern der eingezogenen Mitglieder soll auch
in diesem Jahre wieder eine kleine Weihnachtsfreude bereitet werden ',
ein Teil der Mittel hierfür soll wieder durch freiwillige Spend«
aufgebracht werden : auch den im Felde stehenden Mitgliedern solle»
Liebespakete zu Weihnachten zugehen. Nach Mitteilung des Vor -
sitzenden , daß am 2 . Dezember die Generalversammlung stattfindet,
konnte die anregend verlaufen « Versammlung geschlossen werden.

=r Die Kirchlich-positive Vereinigung hält am Donnerstag a&a *
im „Eintvacht"-Saale eine öffentliche Versammlung ab . Pfarrer I>.
Busch -Frankfurt a . M . wird dabei über „Der Krieg und der ka »rme«d«
Herr " sprechen .

Aus den Nachbarländern .
- - Gammertingen i . H ., 6 . Nov . Eine Zigeunert » setzte

ihre 5 Kinder im Alter von 2 bis 6 Jahren in Reih und ffilieb
vor das Rathaus , ermahnte sie, recht brav zu fein und ver -
duftete . Bisher konnte die Rabenmutter noch nicht dingfest ge-
macht werden . Auch im benachbarten Hettingen haben 5 Zige »
nerkinder das gleiche Schicksal erlitten .

Kandel und Uerkehr .
) :s Karlsruhe. 7. Nov . In der Aufsichtsratsfitzung der 9RSI*'

burger Brauerei vormals Freiherrlich von Seldenecksche Brauerei .
Mühlburg , wurde beschlossen von dem nach 74 820 .40 Jl AbschreiSm -
gen verbleibenden Reingewinn von 118 260 .55 Ji eine Dividend « von
5 % für das verflossene Geschäftsjahr der am 1 . Dezember stattfinden «
den General -Versammlung vorzuschlagen und 14 260 .55 Ji auf *tw*
Rechnung vorzutragen .

A> Durlach, 4. Nov . Der Heutige Schweinemarkt war mit 164
Läuferschweinen und 369 Ferkelschweinen befahren , welche sämtlich
verkauft wurden . Läuferfchweine kostete das Paar 120—180 Utk.,
Ferkelsck>meine das Paar 35—50 Mark . Geschäftsgang gut .

: : Mannheim , 6 . Rov . Auf dem hiesigen Tabakmarkt « wurd«»
für Grümpen 100 bis 130 Ji für 100 Kilogramm bezahlt . Die zuerst
gebrochenen Grümpen sind schön , die späteren geringwertiger . Da«
Rippengeschäft ist still, der Sandblätterverkauf hat noch nicht t*>
gönnen .

Vergnügnngs - und Vereins - Anzoig « .
Dienstag , den 7. November

Dentsch«. HanA«nKsgsh.-? erb. 9 L . Stammt, i . Monwger
Zungli ». verein . Uhr Stammtisch im Krokddil.
Kol*#« »! . SV* Uhr Vorstellung

Vortra
„ Die Siebenbürger Sachsen"

von Pfarrer ArhluMer in Weil <Kenner v . Land u . Leuten)
Mittwoch , den 8 . d. Mts . . abends 8'/, Uhr .im grosse» RathonSfaal .

Eintritt frei . Eine beschränkte Anzahl vorbehaltener Plätze
»u 1 Mark in der Buchhandlung Link lRehfeld) , Kaiserstr . 94und im RathanS , Haupteingang irechtS ). 12085 .2.2

Verband der DeutschtnmSvereine .

Rüuseumssael .

Morgen
Mittwoch , den 8 . Nov. . abends 8 Uhr

RobertKothe
Zur Laute :

Die völlig neue 13 . Folge 11282

Daitffte bieSe? u. BaiSadn
Karten zu Mk. 3.—, 2.— , 1 .— in der

Hofmusikalien - Ö ^ 1'. ^0 '
£ ■'

handlunj uu & u Kurl Neufeldt
Kaiserokaße 114, Telephon 1850

Kassenständen von 9—1 u . S—7 Uhr.

Mm \ E. WM.
fiteminwt Wiifche, «« Waschen «. DÄgeln . S0S3S41
PSnktl. Bedienung. Mäsiige Preise. Telepiion 2S09.

J . G . Ko var
vornehmes Uerren - Mafigestliäft .

Gebrüder

□ □ D
B36849

Stofllager
pünktliche Bedienung , mäßige Preise .

Hebelstr . 11 (am Marktplatz).

GrMecjöBches Hojtheatec zu Karlscche .
TienStag , de« 7. November 191# .

14. Borstel! nng der Abteil. U (gelbe Karten ) .
Nie Schneider von Schönau.

Oper in drei Alien , Ter ' von Bruno Warden und I . M .
Welleminßkh. Musik von Jan BrandtS -BnqS.

Musital . Leitung : A. Loren« . Tzen . Leitung : P . Dumas .
Personen :

Veronika Echwältile, eine reiche Mtwe
in Liebenzell Krete Hinger.

Tobias Kälble , der S :?n<!ae von
Schönau ftiottfr . Hagedorn .

Christian Fol«, Uhrmachermeister,
Bürgermeister von Liebenzell . . . Max Büttner .

Die Schneider von Schönau :
Kaspar Wiegele,
Nelchior Biegele
Balthasar Ziegele , . . . .

7siocian , ein Handwertsbursche .
Michele , Lehrjunge bei Wiegele .Tonele, Lehrjunge vei Biegele .
Heinele, Lehrjunge bei Aiegele

Stuhlflechterei l Chaiselongue. $
Fr. Ermt, flatoUcnfc . 24. IR. Köhler , Schützenstr. 25,

u , von
39 .ä an .

Hans Bussard.
Enaen Kainbach .
7?riB Hancke.
Hellrn . Neugebauer.
Th . Müller -Reichel .
Elisabeth Friedrich

. . . . . . M . . . Inn einar ie Hoerth.Zwei Gemeinbebiittel von Schönau . Bürgerinnen , Bürger ,?.>?adchen . hinge Burschen, Kinder. Ort der -Handlung :
Liebenzell.

A « f° "0 halb acl>« Uhr . Ende gegen 30 Mir .
Abendkasse von ? Uhr an Große Preise .

Vir empfehlen :

KartoSeto
in unserer Filiale
AmslienstraBe 27

Pfund 5V2 Pfß-

BädtHmc
Stück Pfg.

terslteriis

Stack 4 >S P'S-

Saiztoiage
Stück 3 ® PfS-

Kriegsmedaitten

iE Sohttedereefatz Lederol
iS echtem Leder hergestellt. Gegen Nässe imprägniert .

3 Mk. daS Pfund . Platte wiegt 2' l, Pfund = 8 Paar HerW*
fohlen. Prohepaket gegen Nachnahme. B36SV

iLudwig Arndt , Dortmund . Setligerweg 42.

Druck -Arbeiten jeder Art
Druckerei der ..Vadiicken

Residenz -Theatef
WaSdstrasse »

HlilWiHllilHIIIIIWuiniiuaiül
Mittwoch Ms ehtschl . Frwta ®.

1211 '

AliMMMM Score
(feine getragenen Arbeiten

kauft zu liöchit. Preisen . 655 . '
0 »karI > c <*Uer, )oaai: l)atib«
lung. « arlSruve . Äaiserstr . 32

Treffpunkt an rien Nachmittagen ans Kreisen d . (

Erstaufführung !

Hoffmansfis ^
irailiiungen

Ein Spiel in 1 Vorspiel u . 3 Akten
Frei bearbeitet nach den Erzählungen E . T . A . Hoff« -

von Fritz Friedmann, Federieh u . Riebard Ovntn -

Voranzeige
Sanwtag bis einiebHeBI . IWi aM *'

ilomyiicuIus «
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>! • -V? i*5f. 1 .» »» *
Palast - Theater
Karlsruhe Herrenstr a .

arßßtes, nsüßsles il voniEünistos LiditspiglHnlernnünisn a . Platze |
HIIHHMMNlItlllMIluil

I Konkurrenzlose, klare , plastische Vorführung der Bilder
infolge erstklassiger technischer Einrichtung , wodurch

die Augen nicht angegriffen werden.
tttittinimiiiiiMittunititttiMtMiiii |Beute

letzter Tag !

i Die einzig existierend kinematographischeAufnahrae des
am 29. Oktober tödlich verunglQckten Helden- Fliegers

Hauptmann

Boekke
9. i WWW« » in su n 2. In

Noch zwei Tage vor seinem Tode hat der kühne
Kampf-Flieger sein 40. Flugzeug abgeschossen.

Die kinematographische Aufnahme ist sehr
klar and deutlich und erscheint wie in der
Natur und gelangt alle zwei Stunden

zur Vorführung .
Palast -Theater , Herreastrafia 11 , Hflrrnn Oirslfl '1
Vt Minute von der Elektr . Haltestelle „ Ilbl lEli" UliBp

| UIIIHlUlMllllliMmiHHItmWIHWHIHWlIlinilllimiWimMlllimilllllllHIIIIlin
Alleiniges Erst -Aufföhrungsrecht der Asta Nielsen-
Serie 1916/17 . Der 2. Film der Serie läuft ab

Samstag bis einschl. Dienstag.

Dora Brandes
Drama in 4 Akten, mit

Asta Wieisen
Paul und sein Männe .

Lustspiel in 2 Akten.
Verfasser Carl Brettsclneider , gestelltvon Rudolf del Zopp.

In der Hauptrolle Paul Selineider -Dnnker .

Die neuesten Kriegsberichte
! und das übrige Programm sind wieder sehr interessant .

Griechenland .
Rundblich au ! Athen . Naturaufnahme .

Zum gefl . Besuche ladetergebenst ein Fr . Schulten .
Die ruhigeren Nachmittags - Vorstellungen werden dem
geschätzt. Publikum als besonders genußreichempfohlen.

Bei unserem erstklassigen Programm habenan
Wochentagen Vorzugikarten Giltigkeit .

Preise der Plätze :
Volle Preise : Fremden-Loge Jt 2.—, Balkon-Loge Jt 1 .80,
Sperrsitz J . 1.— , Balkon 80 1 . Platz 604 , 2. PL 404 .

Vorzugspreise :
2 . plstz 25 1 . Platj 40 Balkon 60
Sperrsitz 80 ^ , Balkon - Loge jH, 1 .— ,

Fremden - Loge Jl 1 50 . 12123
iinttiiitilflftfiti

Zur gefl - Bedienung zum Ausschneiden .

Vorzugskarte .
Inhaber dieser Karte zahlt gegen Vorzeigen derselben

an obiger Theaterkasse folgende Eintrittspreise :
2. Platz 25 Pfg., 1 . Platz 40 Pfg ., Baikon 60 Pfg .,

Sperrsitz 80 Pfg., Ba Ikonloge1 Mk , Fremdenloge 1.50 Mk.

Das elieb este tb ?.69S3

für untere Krieger im ivtl &e
lind Zigarren u . Ziioretlen ;
abzuieb . zum Fabrikpreise bei

Georg ISübeuer jr „
Tnrlacher ^liice O . parterre .

Stront und lUübcn werden
noch schön u . biU. geschnitten .
B3V895 « chützenstr . « » , II .

Dem Res .-Lazarett V ist ein
Stempel mit der Aufschrift :
Res .-Lazarett Karlsruhe Abt V .
Gewerbeschule AdlerstraBe 29

Verwaltung
abh -indcn gekommen .

Für Zurückerstattung des -
selben wird eine Belohnung
» . 10 Ml . bewilliat . 12117.8 .1~~r
Heirat .
Witwer , B3 I . , evgl ., m . schön .

Geschäft u . in guten , geregelt .
Verhältnissen , sucht Witwe od.
Fräul ., vom Lande bevorzugt ,
zwecks baldiger Heirat kennen
zu lernen . Etwas Vermögen
erwünscht . Gefl . Angebote unt .Nr . 8336976 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erbet .
, Metzger , Schweizer , 85 I . alt ,
kath ., welcher Lust hat sich
' elbständig zu machen , wünscht
Fräulein , welches Lust und
Liebe zu solchem Geschäft Hat

zwecks Weiras
kennen zu lernen . Würde ev .
auch in ein gutes Geschäft
einheiraten .

Angebote befördert unter
Nr B36977 an die Geschäft ?-
pelle Vir . Bad . Presse ".

« J r ! j : i! 1
Donneret !,«, d 9 . Novemb . ,

na um . 3 Uhr . läßt Herr Luit¬
pold Brau » ca . i>'f H . ktoiite ^
liJlf ' er Ws iXvein öffentlich
nm Plitze versteuern . Die
Weine sind garantiert natur¬
rein , Grösstenteils Riesling »
gewächse und nur eigene ?
Wachstum vom Fremersberg .

Klostergut Fremersberfl .
b . Baden - Baden , d . 6. Nov . 1916.
1149a . Die Gutsverwaltung .

Schlacken lLZAW
abgefahren werden . B« m?.2.2
K . H . Wimpfdeimer . Malz -
fabrik . itarlSruhe - Mühlbura .

Hardtstrahe S4 .

lM
-

Kause
-

WZ
jeden Posten getragene 701

Schuhe und St esel
wenn auch reparaturbedürftig .
Weintraub , Sh*onenftr. 52.

T - Iefon 3747 .

Gesunden « « »
eine große gehäkelte Bettdecke

Zu erfragen unt . B3680V in
d . Geschäftsst . d. „ Bad . Presse " .

Perser Teppiche
von Privat zu kaufe » gesucht .

Angebote unt . B369S2 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

1 Paar guterhaltene
Ävrislm - >i . Betffiiefc !
Nr . 42 , sowie Gamm , zu kauf .
ges. Änaeb. unter B36979 mi
dir Geschäftsst. der Bad . Presse.

2 schwarze Jackenkleider,
2 blaue Hackenkleider , 1 sei¬
dene Bluse , 1 Kinder -Samt¬
kleid (3—5 Jahre ) . 1 Knaben
mantel (ö . 8— 10 Jahre ), 1 Pr .
Damenschuhe (37) bill . zu verkf .
B36980 Mnrkvrnfcnstr . 43. I.

1 gMeMlÄ ! m . !öl » ie
dunkelblau , Gr . 60 , 1 Paar
Damenschuhe 37, bill . zu verk.
B««" Marknrasenstr . 43 . i.

kompl ., 10 Mk.. zu verkaufen .
B3« ^?'7 ' rvtcnftr » « . TT' . I .

flotter Stenograph u . Korre -
ipondent . Bewerber , me „ in
der Möhelbrancke schon tätig
waren , bevorzugt . $ 36581

Gebr . Himmelheber
MNbclfal . rik , K^rlörnbe .

gesucht . " ML

Wttkslm Di -oll ,
gegenüber dem Huuptbahnhof
2.1 frotel Rei chshof . >. , ??v

Gesucht tücht ., militärfreien

Irßilroapiirer .
Ledige Bewerber wollen sich

unter Vorlage ihrer Zeugnisse
und Lohnansprüche bei ganz
freier Station melden bei
Heilstätte FriedrichSheiw .

Post tfat & ttr . . Baden . ' ^ a

Zchlssser gesucht !

intellig . , als Borarbeiter , der
drehen kann bevorzugt , gut be-
zahlt , dauernd . Butterfaß .
B36781 Karl -Wilhelmstr . 17.

Gesucht 11373

Schlosser

Blechner
Keßelschmiev

Meter
MaschinenfabrikRage !

KarlSruhe - Mühlburg .

MzKergeWOi . NUN
aus geordneten Verbaltnissen ,
mögl . verheiratet u . Radfahrer ,
für sofort gegen festen Lobn
gesucht . B36944

Zentrale Karlsruhe ,
Karlstraße 60, I.

Ein jüngerer 12127

WM »
oder Laufmädchen per sofort
gesucht bei

Geschw . Traub ,
Hebelstrafte 23 , 3. St .

Taglöhner
fort gesucht . B36976

. )kreiner «i Bäder , Gerwigstr . 7.
Ein junger braver Aus¬

läufer findet gute tellung .

12120
ßiulo ' i Vieser ,

ftoifcrftr . 153.

jg : Möbeltapezier
durchaus selbständiger Polsterer und Dekorateur , der längere
Jahre in ersten Geschäften tätiy war , findet dauernde Stellung .
Demselben wäre Gelegenheit geboten , bei entsprechenden
Leistungen in die Werkmeisterstelle einzurücken . B3S744
Gebr. Himmelheber . Mellabnk . Karlsruhe ! . B

Tüchtige Schlosser
bei guter Bezahlung m »d dauernder Ve «

schäftignng gefacht von iiSLk .4.4

MarMahler & Barth ,
Neureuterstr . 4 .

Ein Sohn achtbarer Eltern
kann a ' Sbald unter günstigen
Bedin ' unaen eintreten .

Väcke ei Jos . I*a <ler ,
? ur ( itch . 12128

30 Arbeiterinnen
finden bei hohem Lohn dauernde veschäf -

tigung i « der MKSS4 .3.3

Lumpensortieransialt von

Turlach , Pfinzstr . 28 .
Wir suchen per sofort

tilchtige

iontoriftin,
welche auch perfekt steno»
graphiert und Maschine (Re -
mington ) schreibt .

Nur schriftliche Angebote mit

feugnisabschristen
und Ge -

altsansprüchen an

BerMM -AektriMS -Werke
A .-G . , 12112.3L

Verkaufsbiiro Karlsruhe .
Cvxlnenitrake 11 .

jüngere

Kontoristin
für große ? Sanatorium zu
sofortigem Eintritt gesucht .

AnSführl . Bewerbungen mit
Zeugnisabschr . und GehaltS -
angabe bei freier Station
erbeten an 4480a

Inspektor Lenhard ,
Schömberg bei Wildbad .

Zum möglichst sofortige «
Eintritt suchen wir eine ge-
übte , sicher arbeitende

BuGaltenn.
Erfahrungen im .Uranien -

kassenwesen erwünscht . 4400a

Pogel . VmhtMttv . SchM -

miwo , 8 . m l>. h .
Ettlingen i . B .

Junges Mödchen od . Frau .
wclcke schon in der Herren -
hut -Branche tätig war , ais

Verkäuferin
per sofort gesucht . 12133

V . Schieb ,
Hut » und Mützengeschiift ,

Sardtstrafte LI .

Bürosräulein
gesucht , tüchtig in Steno -
graphie und Maschinenschrei -
ven . Bewerberinnen wollen
sich melden . 11731*

StKdt . Arbeitsamt ,
^ äbringerstr . 100. III.

Hränlein
in Stenographie U. Maschinen -
schreiben durchaus bewandert ,
sofort gesucht . 1 ' 130
Louis Maier , Zigarrenfabrik ,

Waldliorniirasie 1" .

Gesucht wegen Erkrankung
für sofort B38841

MWsmiiheii « . ^ .
W oblgemutli , Händelstr . 24. ll .

öiit mm läötöen ,
event . auch schulpflicht . , täglich
von 8—10 Uhr vormittags ge-
sucht. Vorzustelle » bei
B3LS70 Frau Orohe ,

Kriegstr . 18S, 8 . Stock .
Suche für 15 . November

fleißiges » junges
^ AlSdchsn

zum serviere « u . für HauS «
arbeit . Zipper , Rest . Festhölle .
Durlach .

"
S83693

. Jung ., fleißiges
Jt " Mädchen . ' • C

totrti sofort gesucht.
Gengeln . Waldstrahe 33,

2 Treppen . 5836928

Junges Mädchen ,
tagsüber gesucht. Fr . Maisch .
Wäscherei , Steinst «. Nr . 19.

Gesucht auf 16. November
Madchen für Küche v . Hau »-
arbeit zu 2 Damen . » 36857
Schlo » . « elfortstr . 7 , 2. St .

? ÄM » che « .
Vorst . 11—2 Uhr vorm . u. von
S ' I, Uhr ab . B3S918

Fr . Pror . Uerjr ,
Hübschstraste 34 .

MMineilWeri »
für Mäntel sofort gesucht .

Koikowski ,
Bzms, Äaiserstr . 71. 4. St .

TW . SAeiiim «
auf Mäntel gesucht . B3KSKS

Seitz , Soflenstr . 80 , 3 . St .

Tiichlige NSheriii -
-

sucht lohnende Heimarbeit .
<? a » l. Leopoldstr . 1» . N.

Tücht Zuarbeiterinneu .
sowie ein Lehrmädchen
gesucht . 12120 \

Geschwister 51 ahn .
Damenschneiderei

Herrenstratze 18 l .

^ unge ssrau oder Mädchen
aus sofort für Monatsdienste
(Küchen - u . Hausarbeit ) ^ es.
B"*"" Bllilnc , VVflteieiifit . 44 . 1.

Ittüä S IMijiliSilB ,
die schon im Zeitum ; ?wesen
tätia war und den Schalter -
dienst versehen IL nie , sofort
» esncht . Schriftl . ^ln <,eb . m.
Geh . - Anspr . u . Zeu > nSabschr .
an Haaienstein & Jvs -ler ,
Sl .«W . . Kaiserstr . Ii ! 44Löa

Köchi ;

und Zimmermädchen
werden gesucht zum 1 . Dezbr .

Sieg , Karlsruhe .
12139 Moltkestr . 8.
Gliche per sofort ein im Ein -
\ J packen bewandertes , ehr¬
liches junges 12135

Mädchen
Paul Burcfcard ,

Kaiserstras ?« 143 .

Besseres junges

zur Beaufsichtigung eines
neunjährigen Jungen und
Ueberwachung der Schul¬
aufgaben teils für die Vor¬
oder Xachmittagsstunden
sofort gSZUvlit. 12134

Vorzustellen bei
P . Xturehard ,

Kaiserstrafle 143, Laden.

Met . s \ inüermßöö )en ,
welches schon als solches ge-
dient hat , za kleinem Kinde
nach Herrenalb gesucht .

Schriftl . Angebote an
K an Sobiuer , K»errenalb ,
B 80*" Bi !>a »iomoser .

^. ncke ein tüchtiges , pünktl .

Mädche »
da ? kochen kann , für Küche u .
Hausarbeit in kleinere Familie
bei guter Behandlung . 4378a
Frau Hauptmann von Roehl ,

Lamehstr . 21 . Pforzheim .
Gesn6,t sofort oder auf

15 . d. M . ein
ohb Maschen am
gesetzten Alters ober junge
Krau für sämtliche Haus »
arbeiten bei gutem Lohn . Nur
tüchtige , zuverlässige wollen
sich melden bei B3L884

Frau M . Oswald ,
Schützen str . 42. Karlsruhe .

Für Hauptmann Zietiiert ,
Rastatt , suche ein braves , fleik .
Mädchen zu 2 Person . Bor -
zustellen Kberbardt , Wald -
straße 52, lll . , KarlSrube .

Brav , krüft . Mädch . f . einige
Etliiid . HauSarb . nachm . ges.

Schület . & übicfastr. 21,1V.
Einfaches , fleißiges , jüngeres

Mädchen für Haus - u . Küchen -
arbeit sogleich gesucht . B3ti »39

Krau Korniniiller ,
8.2 Krenzstr . 16, 2 . Stock.

Putzfrau
gesucht . Müller ,
1213b Älaaprechlstr . 9, 11L

ine -Ab . M m S
gesucht . Frau Fischer , Kaiser -
Aüee 84. ! >. B3 959

Saud . .; rmi od. M dch. zioei
Std . vorm . ges. B3tiü47

Wolfförkikr . Voecküitr. -18.
Lehrmädchen
aus nur stuter Familie gegen
sof . Vergütung f . sof. gesucht .
V . tle » j!»el , vosschirmfiibrik

ttaiserstr . ii» I . B °^ >

Liolit

für Sirafie , Haus u. Keller,
sowie fürs Feld.

Elektr. Taschenlampen
von Mk. 0 .85 an

Elektr. Taschenlampen
zum Anhäne ., von Mk. 1 .10 an

Ersatzbatterien von M . 0.65an
Ersatzbirnen von Mk . 0.25 an
Mitera — Wmrnm .

Herabgesetzte Preise
für Fahrräder , Decken,

Schläuche etc .
Versand nach auswärts Preislisten auf Wunsch .

Hordisciie Stalilgesellscliaft
m. b . H.

Karlsruhe L B ., Kaiser *traBe 81. 12078

3 ^ Kaufmann , "9C
23 Jahre alt mit allen Büro -
arb . vertr ., militärfr .. m . Be -
rechtigung zum Einj .-Freiw ^
sucht passende Stellung in
größerem Betriebe als Kon -
torist oder Korrespondent .
Zeugnisse zu Diensten . Ein -
tritt kann auf 1. Jan . 1317
erfolgen . Ang . n . Rr . B3ß964
an die Geschäftsst . der „ Dad .
Presse " erbeten .

Aelter . erfahrener
K » n «itrnktenr . .

(milifnrfrci ) , sucht unter be¬
scheidenen Ansprüchen Stel -

Gefl . Angebote unter Nr .
B3Sg0g an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse "' erbeten .

Fräulein
sucht Stellung bei einem Arzt
oder Photograph . Kaution
kann gestellt werden .

Näheres bei Weillkauf .
B3MS5 Kriegstr . 134.

Züngeie Frau
für nachmittags bessere

Beschäftigung , würde auch
gerne alS Beihilfe in ein Ge «

(Mft gehen .
Näh . Marienftr . W, Il „ r .

bei Belschner . R3SS48

Fräulein , ^
nimmt Mädchen an , die das
Buntsticken erlernen wollen .

Anmeldungen v. 2— 4 Uhr
nachmittag . B36934

Frieda Schille , Winter .
strahe 4 , II .

k
Handwerker , 43 I ., zuver -

lässig , mit gut . Zeugn ., sucht
Stellung als Verwalter , Auf -
seher oder Bote .

Näh . Kohn , Lessingstraße
Nr . 39. B36933

Buchhalter
selbständ ., bilanzsicher , sprach-
kundig , militärfrei , sucht :nög-
lichst sof. passende Stellung .

Angebote unt . Nr . B3M2S ,
an die Geschäftsst . der „ Bad .
Presse " erbeten .

Buchhalterin
in doppelter u . amerikanischer
Buchführung perfekt , ? >/. Jahre
in kaufmännischen ! Betriebe
tätig , sucht anderweitige Stel ^
lung per I . Januar 1917.

Angebote unt . V36978 an die
Geschäftsst . der . Bad . Presse ".

Sffoticm fato 29 Jabre alt ,
MllvySIVHWvt bewandert in
Büroarbeiten u . im Umgang
mit Ladenkundschaft , sucht pass.
Stelle . Angebote unter Nr .
B3S83K an die Geschäftsst . der
. Bad . Presse ".

Kriegswitwe sucht
Keinmrbett

gleich welcher Art .
Kriegftr . 78,111 . , Fraa Hyil.

Zunge KriegswitWe
sucht Beschäftigung , gehtauch
in bess . fraueiilosen Haushalt .
B369 .' 4 Mrau Ramstei » .'Adlerstrafte S6 , 3. St .

auf Feldblusen gut
. eingearbeitet , sucht

Beschäftigung . Angeb . unter
Nr . 8533921 an die Geschäfts¬
stelle der »Bad . Presse erb .

h vermieten
Zimmer

mit sep . Eingang , gut möbl . ,
zu vermieten . 583 856 .3.1

irieas - r . I <t» .

Sonniges , gut möbl .
'
u . ^

bares Be i kon,immer in du ^ ^
aus ruhigem , gutem Haus «'
1 Treppe , sofort zu vermiete ».
Zu erfr . von 1» —12. 2— 4 ll .

Klauprechtftr . 34 1
086799 Miiller .

Kost- u . Wohnung .
Augustostroße 1, 3. Stock, ist
. gut möbl . Zimmer zu vrr «

mieten . B36VL3
Bürgerstr . 22. Zentrum , ist
aut möbl . Zimmer mit

ingang , zu Venn .
Durlacherstr . 87. ist ein tt »
helle Mansardenwohnung n.
Zubehör aus sof. od. später
billig zu vermieten . B3691S

Erbpri »»e« str . 23, 4 Treppen ^
L. am LudwigSplatz , freund¬
lich mSbl . Zimmer fafott
billig zu vermieten . 8336920

Herrenstr . 64 , Stb . lks ., 1 . St

zu vermieten . Zu sprechen
von 6 Ubr an . S836724.6.3

Hirschstratze 1. pari . , bübsch
möbl . Wohn - » . Schlafzt »».
mer an bess . Herrn fnahe
der Hauptpost u. Kaiserstr ?
sofort oder 15. Nov . zu der »
mieten . B 368S2

« r««z!tr . 1«, 1 Tr . hoch , et »
halten 1 od . 2 soL Arbeit «
sogl . Rost und

igem Preis .
Kneoftr. 196 Wohnzimmer
«. Schlafzimmer , eleg . möbl,sofort zu verm . B3S738 .3.S

Rüppnrrerstr . «2 ist geräum .
4 Zimmerwohnung m. Mar ».
scrrde n. Zubeh für sof. od.
später ^ zn verm . Näh . Part .

Schloßplatz 13. 1. Stock, ist
gut möbl . Zimmer sofort zu
ver mieten . B3694S

Ä» tt«,enftr . 74. 4 . St ., ist e . kl.möbl . Zimmer zu verm . 93*" "
Waldstrahe 33. 1 Treppe , ist

gut möbliert . Zimmer mit
elektr . Licht , nach dem Hose
gehend , sof. zu verm . B36951

Waldhornstr . 21 . 4. Stock, t *stnd bei alleinstehend . Dame
2 sehr gut mSbl . Zimmer ,evtl . auch ganze Wohnung
3 Zimmer mit Küche, einz .od. zusammen , auf 1 . Nov.
oder später zu verm . B367VS

ÄMi -W ! ihejM ! lr . 55
schön mllbl . Zimmer , f . 29 M
mit Kaffee , an nur ausländ .
Fräulein auf 1 . Dezember »u
vermieten . B369S8

Alleinstehender , gntsituier -
ter Herr findet

gemütl . Keim,
ev . Pflege , bei gebildeter , kl.
Familie , in schön gelegenem
Landh . Ang . u . Nr . B26969
an die Geschäftsst . der „ Bad .
Presse " erbeten .

Kehagl . Keim ,
eventl . 2 Zimmer , mit elektr .
Licht, Badezimmer , Klavier -
benützung , findet vornehmer
Herr , Sofienstr . 128, 3 Trep -
Pen , Haltestelle der Elektr .
Schillerstratze . 5386062

W . Ml . . heW .3iMMi
'

Mit eigen . Eilig , sofort billig
zu vermieten . B36843

Herrenstr . KV, Hths . pari .,
bei Frau Biiittinidt .

Sehr schön möbl . Zimmer ,
auf Wunfck auch mit guter
Pension preiswert zu vermiet .
Bernbardstr . ». ! !! ., 113. B36L13

Gut möbl . Zimmer , mit 1
oder 2 Betten , eventl . auch
mit Küchenbenützung , auf so-
fort oder 15 . Nov . zu vermie -
ten . Anzusehen Zähringer -
straße Rr . 2«, Z. Stock .B368ö3
Mfibliertc » Zimuitr
bei älterem Ehepaar , in fei
>iem Hause , an gebild . Herrn' ofort oder später zu Venn .
Lreis 49 .Ä tnkl . Dampfheiz ,

elektr . Licht , Bad u . Bedieng .
Zu erfrag . unt . BL6797 in der
Geschäftsst . der Bad . Presse .

Miet - Gesiiche

Mi . üfc0i | nuna ,
1—2 Zimmer , in der Näh «
der Gren . - Kaserne . mod . ein -
gerichtet , anschl . Bad , mit sep.
Etng ., gesucht.

Angebote unt . Nr . B369V7
an die Geschäftsst . der „ Bad .
Presse ' erbeten .

^ '.' ohnuni , leincht ! Suche
per sofort 8 Zimmerwohnung
uebst Zubehör . Angebote mit
Preisangabe unt . Nr . B369S4
a .d .KefchäftSst . d. „ Bad .Presse "

Schöne 3 Zimmerwohnung .eventl . m,t Gartenanteil , auf
1 Dezember gesucht.

Angebote uiit . Nr . B3684S
an die Geschäftsst . der „ Bad .
Presse " erbeten .

Wnsest . Zimmer ,
mögl . sep. Eing ., auf sofort
von jungem Herrn zu mieten
gesucht.

Angebote unt . Nr . B86830
an die Geschäftsst . der „ Bad .
Presse " erbeten .

Kriegersfran sucht ein gro »
ßes , leeres Zimmer mit Koch-
ofen oder Zimmer mit .Wche .

Angeb . mit Preis u . Nr .
B36954 an die Geschäftsstelle
der „ Bad / Presse " erbeten .

Gesucht ein heizbar möbl .Zimmer mit Kochgelegenheit .Nahe Altstadt .
Gefl . Ang . unt . Nr . B369SL

an die Geschäftsst . der „ Bad .
Presse " erbeten .

Möbl. Zimmer , mit 2 Bet¬
ten und Küchenbenützung ,nähe Schlachthof , Durlacher-
tor , zu mieten gesucht.

Angebote unt . Nr . B36967
an die „Bad. Presse" erbete».
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Den Heldentod fürs Vaterland starb am
21 . Oktober 1916 unser fcmigstgeliebter,
unvergessl icher Sohn , Bruder , Schwager ,
Onkel und Vetter

Vizefeldwebol

Florian Krajca
Offizieraspirant.

ta tiefem Schmerz :
Die Mutter :

Frau Wilhelm «ne Krajoa Wwe.
Die Schwestern :

Frau Erna Heller ,
Wtlbetmine Krajoa ,
Dr. med. Clemenrtine Krajoa ,
Frau Anny Riohter Wwe .
Luise Freifrau v. Seokemterff ,
Linns Krajoa und
■lulle Krajoa ,

zugleich im Namen alter Hinterbliebenen .
Karlsruhe, Mannheim , Berlin,

den 6. November 1916. 12124

Freunden und Bekannten die schmerzliche
rieht, daß unser lieber Vater , Sohn , Bruder.
Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Robert Steger
Kunst - und Handelspartner

im Kampfe fürs Vaterland gefallen ist 12116
Im Namen der Hinterbliebenen :

Johann Steger.
Kartsrahe -Mähiburg, 5. November 1016.

Uferweg 46.

Todes -Anzeige .
TieferschOttert geben wir Verwandten , Freurxten

und Bekannten die traurige Nachricht , daß mein
keber Gatte , unser Vater , Sohn, Broder , Schwager
und Schwiegersohn

Philipp Waigel
Elektromonteur

heute früh im Bezirkskrankenhaus Ftarbach, wo
er Leitung von seinem schweren Leiden suchte ,
im Atter von 36 Jahren, seinem Bruder nach 4
Tagen in den Tod nachfolgte .

Im Namen der tieftrauemden Hinterbliebenen :
Frieda Waigel , geb . Ofer

nebst 2 Kindern.
Karlsruhe , Mamtweiler, den 5. Novbr . 1916.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 8. d. Mts.,
nachmittags */»3 Uhr, auf dem Friedhof in Forbach
im Murgtal statt . B36974

Beileidsbesuche weiden dankend abgelehnt .

Statt besonderer Anzeige.
Verwandten , Freunden u. Bekannten die

traurige Nachricht , daß unsere Hebe Mutter ,
Schwiegermutter .Qroßmutter .Urgroßnnjtter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

larolineloidtiictfM
Tünchermeisters-Witwe

heute fröh V' 12 Uhr, nach kurzem Leiden ,
im Alter von 85 Jahren , sanft verschieden ist .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe-Mühl bur« (Rheinstraße II),
Heidelberg, KonstaBtinopel, 6 . Not . 19*6.
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den

8. November , nachmittags %2 Vfrr. « I dem
Mühlburger Friedhof statt .

Von Blumenspenden wpHe man gütigst
absehen . 12119

Statt Jeder besonderen Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß meto

innigstgeKebter Gatte, unser treubesorgter Vater , Bruder, Schwager und Onkel

Hermann Baumann , un
nach kaseer Krankheit unerwartet rasch verschieden ist. B3898S

Die üeftrauemden Hinterbliebenen :
Frau Frloda Bautnaim , geb. ScMBui
Hermann Bawnann , z. Zt. im Felde.
Aüoe Battmann .

Karlsruhe , 6, November 1916.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 9 . Novbr . , naehwütegs 2 Uhr,

von der FriedhoCkapelle aus statt. Trauerhau3 : Kurvenstraße 8.
Von Beileidsbesuchen woHe man gütigst absehen .

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme aniässlich des Todes unseres
lieben Vaters , sowie für die reichen und
schönen Kranzspenden sagen wir hier¬
durch allen , insbesondere auch dem
Grund - und Hausbesitzer-Verein Durlach
und dem Musikverein Duriach unseren
herzlichsten Dank 4489a

Die trauernden Hinterbliebenen ?
Kätchen Leussler , Dnrlach.
Anna Eberiin, geb. Leussler ) M &diing
Max Eberiin / b. Wien .
Karl Leussler.
Julie Leussler , geb. P4a .pp * rt

Durlach , den 6 . November 19W

0 andzlstefyranstatt
tind

ftötfyterljmdelssctyute

Merkur
Karlsruhe , Karlftr. t$}

nächst dem Manimger .
Fernsp. 2018.

Sch örtfehr eibert

Buchführung ,
einf., dopp, amerifcan.

Stenographie , Mafch .-Schretben
Rechnen , Rundfchrift , Wechsel-
u. Sdieckkunde, Konto-Korrent¬

wesen etc.
— Honorar mäßig . ——

Am 1. jeden Monats beginnen '
neue Kurse.

Tages - tu Abendkurse
Eintritt zu einzelnen Fächern

jederzeit . 12029
Ausführliche Auskauft und-

Prospekte gratis durch
die Direktion .

Wer erteilt jungem Mann
Wam -MerrW ?

Angeb. mit Zeitangabe unt .
B36S46 an die Geschäftsstelle
der »Bad . Presse" erbeten.

8 Monate ' alter
IM? - Knabe ' • C

wird in gute, gewissenhafte
Pflege gegeben.

Zu erfrag , unt Nr . S836910
in der Geschäftsst. der . Bad,
Presse' .

HiibscheS Mädchen, % I .
alt , wird an Kindesstatt ab -
gegeben , ohne gegenseitige
Bergütg . Aug . u. Nr . B36931
an die „Bad . Presse" erbeten.

Safere Dm « e
sucht nur Vom Selbstgeber
sofort ein Darlehen von 3-
bis 400 Mark zu ihrem Fort -
kommen . Gute Sicherhett
vorhanden. Rückgabe nach
Uebereinkunft.• Angebote unt . Nr . B?.6gl4
an die ..Bad . Presse " erbeten .

ÄMlÄW werden rasch und billig ang - fertigt in der
Drmk« ei der «Badische« Press «'

l> >nne
welche am Donnerstag , den
26 . Oft ., bormittag 11 Uhr, die
braun « Plüschstola »>. violett .Scidenfutter im Palnsttlieater
abholte . wird ersucht , selbige

i i unverzüglich dort od . im Fund¬
büro wieder abzugeben da sie

I erkannt ist ; andernfalls wird
>. Anzeige erstattet . B3SL3L

, M - «. ZsschmÄe-
' Schule 1. Ranges
Lehrmethode üt die
leichteste und

tischst ». .lerinnen
in kurzer

millstän

Hfffe - ttl
Größter kaufmännisch. Verein

der Welt .
Geschäftsst. :
Tophieustr.3 '!
Krankenkasse
Stellender -
mittlnng ,

Rechtsschutz ,
Sparkasse.

Lesezimmer. LehrlingSheim.
Heute abend Zusammnkunft

im Moninger . — Freitag
Stammtisch runder Tisch .

Massage ,
Hand - und Fußpflege
in u. außer d. Hause.

Sprechstunden L—6 Uhr.
sA.K»rto8 .Karl «Friedrichstr.6.III.

Achtung ! .A
Gebrauchte Hörle kaufe ich

und zahle für Sekt -Korie ö J,
u . für Wein- Korke den höchsten
Wert . Kaufe jed . Quantum .
21 Durlacherftr . 68 , Laden.
W Fräulein , "VL

an f. vierzig, tüchtig in Ge¬
schäft u . Haushalt , jed . ohne
Vermögen, möchte frch mit
anständigem Manne glücklich
Verb. Augeb. u . Nr . 036 ®
an die Geschäftsst . der »Bad.
Presse" erbeten.

MD 'WWK

KÄWWW » perfektauSge»
bildet , f. Be-
ruf oder eige-
neu Bedarf :

ebenso für Jacketts u. Mäntel .
Schülerinnen arbeiten für sich.
Beste Empfehlungen . Eintritt
je am 1 . u . 16. Schnittmuster -
Berkmif . — Daselbst werden
« leaoute n . einfache Kostüme,Jacken und Mäntel unter
Garant, « angefertigt . S435«jokmin»Veder, Hirfchstr . 28 . n T

zu kaufen od. zu mieten «es.
Anaeb . u. Nr . BZS8S8 an « e
GeschöftSst . d. Bad . Press« erb.

Siicti ©
wenig gebrauchtes , modernes
Speiserimmcr zu lausen .
Händler verbeten . Aufböte
mit Pr ?i§ unter Rr . 4»Sva an
die Geschäsl ?stelle der ,Bad.
Preik ' erbeten . 3.1',

Drehbänke ,
Revolver danke .
HM - g. MMWM ,wwvi wt i/viNf
gebraucht, gut erhaUen . zu
kaufen gesncht. B36925
Gg . ü « pr *t , Heidelberg .

Schröderstr . 40.

K»ld> und
Silbertreffe«

zu höchste« Preifeu kau t̂
M . KleinbeiKer,

'
<Siitwaitcnstr. il . Sei . 835 . Zu kauf, gesucht : Ein gut

erhaltenes Sofa und 8$* wi1U>.

SLSM8 # © y

Händler verbeten . Shiccbotf
u . Ar . B368SV an die GeschNtS-
steile der „Bad . Press« erb.

soweit beschlagnahinefrA , ?u
höchsten Preisen attes Elfen .
Lumpen . Metalle . Papier it .
6.2 H . David , B-««.
Karl - WLhelmstr . 5 u. 38 .

Mchetchhra « k ,
Tisch . Kommode . I tSr . S » r<r»k
zu lause« gesucht . Angebote
unter Nr . 8368t« an die Ge¬
schäftsstelle der . Bad . Presse" .

© ffijeiers -Maifcte ! ,
hell oder feldgrau, weuig ge-
tragen und gut erhatten , für
große Figur , zu kaufen ge-
sucht. Länge und Brustweite
des Mantel ? etwa 165 Centi-
meter . Anerbieten mit Preis
unt . Nr . BS6S32 an die Ge-
schäfttst . der . Bad. Pr ." erb.

betragene Kleider
Schnhe u. s. w . bezahlt am
besten J . 8fleber , Mark ,
arafenstr . IS , Telephon 3477 ,S.l im Hause . B36945

M Meise »
kaufe gegen vorherige Kasse
oder Duplikat zu höchsten
Preisen . — Angebote unter
Nr. 4429a an die Geschäfts-
stelle der „ Bad . Presse"

. 2.1

Zu kaufen sennefett :
von armen Kriegerwitwe für
7- u . ILiähr . Mädchen , getr .,
j?doch gut erhaltene Mäntel .

Näh. imter Nr . B36S12 in
der Geschäftsstelle der „ Bad.
Presse' .

1 (Bänfelebern ]
H werden fortwährend au - L
D gekauft . 1 <X)58» D> AreuzUratze SO . früher K
■ Adlerstr. M . K. RMser. 1

81« « ?, Ä '«?S
lere Grösse , wird zu kaufen
aesucht. Ängeb . mit Preis u .
Nr . B369M an die Geschäft«-
stelle der » Bad . Presse" erdet.
ZWM - O . MMHW
Größe 40—41 , für Pfadf . zu
kaufen gesucht. Angebote u.
Nr . » 36080 an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad. Presse" erb .

riräfelekrTj
® werden fortwährend an - U

D Nrbvrinzenstr . SI . II. »
iE G . Mee «»,geb .Stürmer ffl

Diioai », CÄX
Anoeb. u . Nr . B3M17 an die
Geschäftsst. der „ Bctd. Presse" .

) agdtzund ,
fertig abgeführt , der sicher
vorsteht und zuverlässig ap-
vertiert , wird zu kaufe « ge-
sucht. LuxuSpreis wird nicht
bezahlt.

Äugebote unt . Nr . B?>6942
an die Geschäftsst . der . Bad.
-presse " erdete« .

Gebrauchte Mövel
aller Art , sowie Betten kauft
zu jeder ; ]eii B36907

l 'r . Xehnstw ,
L»d« ia - Wilhet« Kr. 18.

»mnmmiittmvmmnuüsamnullm ««

VÄiÄNM .
«Dar bis « « eki. Msnewg . 7. November.

imiffliwmii'HUMiummimtMmiiBiiMniMiniMiBw iiMMalfc

Erstaufführung .

Her Pfad der Sunde
Sebasspisi in 4 Akten von Robert Beinert

Mario Capmi Möller

Burleske w 2 Akten, vertagst t». Inszeniert
von E. Soodermann u. L. Czerny.

SM «

Einzlgexistierende kinematograpbiseha
.lifBalim « des am 29. Oktober t8d8eh vemngUeUea

Helden - Riegers

Hauptmann
Boelcke

Noch 2 Tage vor seinem Tode hat der kühne
Kampfflieger sein 40 . Flugzeug abgeschossen.

Di« Bei8etsmg8 - Feierlichkeiten In Dessau
am S. Sovember 12062JL*

sowie eine entzückende Aufnahme

fest sfai Ks . mtelffl dl! ideMn .

- Myiki
für grofee Kigvr zu kauf««
« « f « cht. Angebote unter
Ar . an die Geschäft».
S- ll- der ^ Sad . Presse '' .

Gut erholt , wkiw :« MOmwiiW «
»Ser A« W« J« kaufen e e-
! « cht . » nqebote unter Är .
BNO45 a« die Geschäftsstelle
der . Bad . Bresse " erbeten.

Z « kauf. gei» cht von Privat :
Astrachan- , Plüsch- ab . Äxnnt -
mantel , evtl . Jackett, Ftieqeud .
Holländer und Schaukelpferd,
« ngeb . u . Nr . 836780 an die

tsö . der „Bad. Presse" .

3a fessle« «im# :
" " ue.

'
verstellbar

Angebote im
nter Wr . <93696 !

Ohrt erhaltene ^
Schul » « * f . Angebotemit
VreiSanaabe unter Ufr . *836969
ort die „ Bad . Presse" erb.
H «tx>«kelv?er». gut erb . , sowie
'.'üchentvage mit Gewichten
in k«« fe» neiucht . Angebote
Kuplnenftr . «S. m . 3336850

verkaufen
Sckön. Garderobe - Schran ?.

Chiffonniere , eins., saubere
Ketten , Nachttische . Tische.
Biicheretaaere . Sie«« ». Eich -
»«dewanue billig zu verkauf.
GntmanE , RndoMtr . 12.»Jöfcflbnu » . S33093T

abzugeben. S886906
echiaetfttnft * :t7 . 4. St .
Grotz . Trumeau . pol ., schöne

Schränke, Waschkommoden mit
und ohne Aufsatz . AuSzieh - ,
Salon - , Spiel - und Ziertische,
kl . Schränkchen , 2 schöne Sofa ,
Nubebett,Stühle , Bilder , saub.,
schöne, kompl . Betten , GaKbcrd ,
alles billio. BRwVV

An - » . Verkauf Schuster .
Lu»wi « - Wich «knstr . IS .
Sebr ß . erhalt . Herreuan, . ,

] t*»«ra . und ^ oveu -Mautel .
mittl . Ärösje , sowie blau -weitz
gestr. ttnadeu -A^ . . 11 —133 .,
aus Priv . bill. zu berk. 12132

Scheffelstra ^e 8 . parterre

1 grosse Kommode
12 J , 1 Geschirrschaft 4 Jt ,
1 kleiner Schaft 1 .50, Abend -
« antel 8 Jt . Erenadieruni -
form - Rock 12 ji , 1 bl . Kleid
mit Jackett. Gr . 42— 44,10 X
zu vcrkf . M .- Alerandrastr . 26 ,
L . St . lks ., Beiertheim . B» «

I « verkaufen
eine « ae<e Lochsta « » «
» it Schere . 1N29 .3.1

.1 . t » Christmann ,
Markgrasenstrake ■*♦>.
X ^lftrachan -Mautel .
1 Iktinberjack« ,

tm Älter von 10—12 Jabren
zu verlaufen . B36S27

Winterst ? . 4, II.
MeerschUiernchen. rei ^end >?

Tierchen, Paar 4 Mt . zu ve :'kf.
Deißler . M. -Aleziindraftr .
L. St . tt». Beierchei« .

2 Vellen
2 dreiteil . Matraeeu . 2 » iL
2 neue , 1) 0tutlierte

ster Mk . l80 ^ .
"

^ achnische
« it Marmor . Waschkom¬
mode mtt Marmor u. Toi »
letteipie ^el. werden I>,llia' ' MJ»erfnaft .
Aödelhavs M . Kahn ,

22 Walvttr . 22

Nähmaschine .
Wer eine Nähmaschine, beste

Qualität ine« ) , bei inonall . od.
14tSg . günst. Zahlung kaufe»
will , sende seine Adresse B*"*
Zirkel 18, 2. Stock.

L>chneider -N «ihmasrki «e , gutV Erhalten, zu 36 Mark ab»
zugeben. B3ML1

BchiNrrstr . »0 . Hof.
Gut erhalt . Schlosserherd,

sowie gedeckter Gasherd bill.
zu verkaufen. B869Q8

Näh. Hirsckiftratze 22, II .
Astrmhsnmaniel ,
für 12—14jähriges Mädche ^
noch neu, ist billig zu vert

MurkgrasenstraHe Nr . 52,2. Stock, rechts. » 86838
i^eldgraner Waffenrod

lGroße 45), sowie eine Stiefel¬
hose hierzu , wenig getragen ,
zu verkaufen . B36788L.2Näh. SckeffelLr. 51 , 4. St . r.

Zu verkaufen:
Zwei schwarze Strau ^fcderu,
1 GlaSschränkchen für die
Küche, 1 weißer Pique -Man¬
tel für 3—-tjäbr . Mädchen ,eine Petzftarnitnr für 2 bis
Jsährige K. . ein eiserner
Kiiliefen. Werderstr . 25, III .

kimhrig. bl. MroÄ
für schlanke Figur preisw . zu
berk . Lacknerstr . 12 , III. B»-,?

Ein noch wie neuer lieber-
zieber, ein schwarzer Gehrock ,
mehrere Kleider u . blaue Ar«
beitSanzöge, alles gut erhalten ^
zu verkaufen. Händler verbet
B3S825 Waldftr . 54 . II . .

für Mädchen von 12—14
zu verkaufen . » 36836

Yailerftr . 30 . 4. Stock. .
_2 gebrauchte Kinderwagen

für 2 Kinder billig abzugeben.
B3681S Werderstr . 82. M. ..
Schöner, gut . , fast noch ue« ?

Leder - HaMoffer,
passend für einen Reisendes»
abzugeben
3. Stock .

Sieg ., schwarz . T >nt! --<tav «
auf Seide , ein helle ? u. smw.
Jackenkleid , 2 einf . Mäntel ab:
-iugeb . Waldftr . Zs . 1Tr . BtZKei Mmm 200L
neu . zu verkaufen. ^ BMVv

wawvr . « . » » «-
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